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Zahnräuber an der Arbeit. 


Birmingham, Ala., 31. März. Der 
Perſonenzug, welcher um Mitlernacht 
auf der Georgia⸗Pacific-Bahn von hier 
nach Atlanta abfuhr, wurde heute früh 
unweit Weems, 16 Meilen oͤſtlich von 
hier, von maskirten Räubern angehal- 
ten. Zunächſt beſtieg einer der Räuber 
die Locomotive, richtete eine Flinte auf 
ben Locomotivführer und zwang den: 
jelben, den Zug anzuhalten. Mehrere 
andere Räuber feuerten in den Zug 
hinein, um die Bafjagiere zu erfchreden. 
Ein anderer Räuber erbrad die Thüre 
de3 Boftwagens, als ihm der PVojtclerk 
niht gutwillig öffnete, verwundete 
Letzteren durch einen Schuß leicht und 
raubte dann ſämmtliche eingeſchriebene 
Briefe, die wahrſcheinlich einen Ge— 
ſammtwerth von 82000 hatten; dagegen 
wurde der Expreßwagen nicht beläſtigt. 
Das Alles ſpielte ſich in wenigen Mi—⸗ 
nuten ab. Mehrere Räuber feuerten 
dabei beſtändig und hätten beinahe einen 
Signalmann getödtet. Polizeibeamte 
mit Schweißhunden ſind jetzt auf der 
Verfolgung der Bande, welche aus 
Weißen und Mulatten zuſammengeſetzt 
ſein ſoll. 

„Alle für Einen,‘ 

Widita, Kans., 31. März. Sämmt: 
lie Telegraphiften der St. Youiss und 
San Francisco: Bahn haben fich geftern 
Nacht verpflichtet, morgen an den Strike 
zu gehen, wenn nicht die Forderung des 
Ordens der Eifenbahntelegraphiiten er: 
fült wird bezüglihd Wiederanftellung 
von‘. M. Groome. Diefer war zu 
Piedmont, Kans., Telegraphijt und zu: 
Hleih Bahnhofsagent und hatte vor 
einem Monat es verjäumt, eine Depefche 
3 Meilen im Lande perfönlic abzu— 
liefern, 

Die „„Eanuken““ find verlaſſen. 


Dttama, Ont., 31. März, Der 
britiihe Premierminifter Salisbury hat 
erklärt, daß er fih nicht dazu herbei: 
laſſen könne, den canadijhen Robben 
Thlägern diefes Jahr Entihädigung zu 
gewähren für irgend einen Verluft, den 
fie dur ihren Ausjhluß aus dem 
Behringsfee erleiden mögen. Den 
canadifhen Robbenfängern ift zu wiffen 
gethban worden, daß, wenn fie in die 
Behringsfee gehen, fie dies auf eigene 
Gefahr thun, und Feinerlei Schuß von 
der britifchen oder canadifchen Regierung 
beanfpruchen können. 


Das „„Ehalia-Theater‘‘ verpadtet. 
New Dort, 31. März. Geftern ift 
ba3 weithin befannte Thalia-Theater an 
der Bowery auf 5 Jahre an die Herren 
Levy und Heine von Chicago verpadhtet 
worden, Diefelben beabfichtigen, ein 
rveguläres jüdifches Theater dort zu be: 
treiben und für gute jüdifche Stüde und 
tüchtige jüdifhe Schaufpieler zu forgen, 
Shre Bachtzeit beginnt mit dem 1. Juni, 


Pampfernadridten. 
Augeiommens 
New York: Michigan von Liverpool; 
Pommerania von Glasgow; Pennfyl: 
vania von Antwerpen. 
Baltimore: Zaandam und Ohio von 
Notterdam. 
Bojton: Kanfas von Liverpool. 
Liverpool: City of New Norf von 
New York, 
London: In Sicht Werkendam und 
Hermann von New Hort. 
Bremen: Spree von New Hork, 
Abgegangen: 
New Hort: Trave nah Bremen, 
Hamburg: Venetia nach New York. 
Die Nahriät, dag beim Zufammen: 
ftoß der Barke „Falls of Garry“ mit 
dem Dampfer „Ihetis“ 14 Perfonen 
umgefommen feien, ftellt jih als Ente 
heraus. 
Wetterberiht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Allinois: Wärmer und 
fhön heute, mit Südwinden, wahrfchein- 
li gefolgt von Regenfhauern am 
Breitag; Fühler am Freitagabend. 


Telegrapfifdge Notizen, 


— Zu Leominfter, Mafl., hat ji 
eine Gefellihaft zu dem Zwed gebildet, 
das alte britiſche Kriegsſchiff „Huſſar“ 
zu heben, welches am 25. November 
1780 in der Nähe von Hell Gate, mit 
einer gewaltigen Geldſumme an Bord, 
mit Mann und Maus unterging. 

— Eine Feuersbrunſt, welche in der 
Artell'ſchen Reſtauration zu Red Oak, 
Minn., entſtand, verurſfachte einen 
Schaden von etwa 850,000, und ein 
Mann Namens William Stowe, welcher 
über einem der betroffenen Geſchäfte 
ſchlief, kam in den Flammen um. 

— Zu Trinidad, D., wurde A. M. 
Lytile, bis vor wenigen Tagen Inſaſſe 
der nationalen Soldatenheimath in 
Dayton, welder Urlaub genommen und 
feine von ihm gefchiedene Frau ſowie 
jeine eine Tochter mit einem Beil tödt: 
lid) verwundet hatte, von einem Haufen 
Synder aus dem Gefängnig geholt und 
aufgelnüpft. 

In Detroit hatte „Fürſt Michael“, 
von Haufe aus Michael Mills genannt, 
der Glifter einer - neuen religiöfen 
Sefte, nehft feiner angeblihen Aubälte: 
rin Lizzie CourtS ein Borverhör auf 
eine Reihe? Mmfittlichkeitsflagen Hin zu 
beftehen, ‚und Beide wurden unter 
Dürgfhaft dem weiteren Verfahren 
überwiejen, Die Hauptllage geht von 
ber Iegitimen Gattin bes „Hürjten 


a gel“ —— — * —E worden find, 


Ausland 
Ravadjol, alias Königjtein. 


Mevoluzjer und BSerufsverdredier. 

Paris, 31. März. Der Beweis da- 
für, daß der verhaftete „? 
Navadhol, welder ala die Hauptperjon 
bei den jüngjten Erplofionsattentaten 
gilt, einer der beiperatejten Verbrecher 
it, hat die Herrfchende Aufregung und 
Angſt noch erhöht; denn folhe PBerjonen 
werden hoc viel mehr gefürdhtet, als 
feldft die ertremiten politifhen Schwär: 
mer. Die Polizei äußert jedod ihre 
Befriedigung über dieje Entdefung und 


erklärt, gewöhnlichen Verbrechern, aud) | 
den gemiegteiten, fei leichter auf bie | 


Spur zu fommen, als wirklichen 
anarchiſtiſchen Fanatikern. Es kann 
fein Bweifel- mehr" darüber obwal: 
ten, daß Ravahol mit dem berüch: 
tigten Berbreher Königſtein, deſſen 
Bater ein Deutfcher und dejjen Mutter 
eine Franzöfin war, eine und biejelbe 
Perſon iſt. 

Königſtein iſt als ein Verbrecher von 
Kindesbeinen auf bekannt. Er ſoll ſchon 
als kleiner Junge eine beſondere Freude 
an allen Grauſamkeitsacten gehabt und 
gewöhnlich Mäuſe und Vögel, die von 
ſeinen Kameraden gefangen worden 
waren, ſich erbeten haben, nur damit er 
die Thierchen auf's gräßlichſte martern 
und an ihren Qualen Wohlbehagen 
empfinden konnte. 

Einmal ſchnitt er einem jungen Kätz⸗ 
chen, das gerade zu laufen anfing, alle 
vier Beine ab und ſuchte es zu zwingen, 
ſich auf den Stumpfen weiterzubewegen. 
Oft begoß er Ratten und Mäuſe mit 
Erdöl und zündete dieſes an. Solche 
Streiche verübte er unzählige. Als er 
dann größer wurde, erwachte in ihm all⸗ 
mälig ein dämoniſches Verlangen nach 
Menſchenopfern. 

Mit Vorliebe brachte er junge Kna— 
ben, die ſich ſeiner Gewaltthätigkeit 
widerſetzten, Meſſerſtiche oder ſonſtige 
Verletzungen bei. Einmal lockte er 
einen Schulknaben an einen einſamen 
Platz und machte ſich dann daran, ihm 
ein Auge auszuſchneiden; das jämmer— 
liche Geſchrei des Knaben lockte recht⸗ 
zeitig Hilfe herbei. 

Als Königſtein mannbar wurde, ge— 
ſellte er ſich zur Verbrecherwelt und 
überraſchte oft ältere Deſperados durch 
ſeine Bereitwilligkeit zur Verübung von 
Blutthaten. Dft wurde ihm von feis 
nen Kumpanen gejagt, er würde ganz 
gewiß no auf der Guillotine enden; 
aber er lachte über alle Warnungen. 
Schlieklih fürdtete ihn die Verbrecher— 
welt größtentheils felber und wollte fein 
Verbrechen mehr gemeinjam mit. ihm 
verüben, 

Snfolge defjen Fonnte Königftein nad) 
den gewöhnlichen Methoden der Parijer 
Geheimpolizei, bei welcher das gegen 
feitige Angeben der gemeinfam Schuldi- 
gen eine hervorragende Nolte fpielt, 
nicht verfolgt werden, und fo Fam es, 
day er fih in Paris herumtreiben konnte, 
während er im Schatten eines Todes- 
urtheils für einen greulihen Mord 
ſtand. 

Man glaubt übrigens, daß er meh: 
rere folhe Morde verübt bat, doc 
fonnte nur für den einen gemügendes 
Beweismaterial erlangt werden. Der 
Widerftand, den er gejtern- feiner Ber: 
baftung entgegenjegte, wird auf das 
Bewuptjein zurüdgefügrt, daß er un: 
ter einem Todesurtheil fteht, 

Ab nad Saffel will er wieder. 

Berlin, 31. März Der frühere 
Polizeipräfident von Kaffel, Geheimrath 
Hauteville, der mit Beginn des Jahres 
zum Chef der 'politiihen Polizei dahier 
ernannt wurde, ift mit feinem Anıte gar 
nicht zufrieden und bat um Nüdvers 
feßung nad) Kaſſel nachgeſucht. 

Der Weifenfonds. 

Berlin, 31. März, Der Minifter 
Miguel hat die Verwaltung des Welfen: 
fonds in Kenntnif gejegt, daß die Cons 
trolle über legteren dem preußijchen 
Landtag verbleiben würde. Man fieht 
dies al Zeichen dajür an, bdaf der Kai: 
jer die Liberalen verföhnen wolle, 

„Es treibt in die Ferne‘, u. ſ. w. 

Leipzig, 31. März. Der Banklcom- 
mis Gugen Förjter von bier ijt mit 
158,000 Mark durgebrannt. 


An die Deutfhamerikaner. 

St. Petersburg, 31, März. Der 
amerikaniſche landwirthſchaftliche Agent 
Murphy, auch als der, Mais-Murphy“ 
bekanut, wird nächſtdem einen Aufruf 
an die Deutſchamerikaner erlaſſen zur 
Unterſtützung der hungernden deutſchen 
Golonijten in Rußland. Seiner Ans 
gabe nad befinden fih in dem ruffifchen 
Hungerbezirken 300, 000 deutſche Coloni⸗ 
ſten — darunter 220,000 Lutheraner 
und 80,000 Katholiken — welche in 
Noth ſind und ihre Landsleute in den 
Ver. Staaten um Hilfe bitten wollen. 
Seit mehreren Jahren hat es regelmä⸗ 
Big Mißernten gegeben, und im Jahre 
1891 hat e8 92 Tage lang abjolut nicht 
geregnet, Der Blektyphus hat die un« 
glüdlihen Kolonijten decimirt. Von 
der Regierung it alles Mögliche (?) 
zum Bejten der Nothleidenden gefchehen, 
und über 200,000,000 Rubel ($110,: 
000,000) follen für fie verwendet wor: 
den fein. Demungeadhtet thut Hilfe 
dringend noth. Wenn die Deutjhaues 
vitaner eine Schiffsladung ungemahle: 
nen Mais fenden, jo werden die Bauern 
imjtande jein, einen Theil desjelben in 
ihren eigenen Windmühlen zu mablen 
und das 1ebrige zu: jäen. Charles 
Emory Smith, der amerifanifche Ge: 
fandte dahier, wird für die gerechte Ber: 
theilung ‚der. Gaben an die deutjcdhen 
Goloniften forgen, welde bereits. au 


Anardiit” | 


wie fie ben 


Chicago; Donnerftag, den 3I.März 1892. — 3 Uhr:Ansgabe. 


Sonderbare Militärceremonie. 
Königsberg, 34. März. Der berühmte 
Regimentshund der Friedrich III.-Gres 
nadiere, welche bier Tiegen, ift in aller 
Form in den Rang eines Serganten ers 
hoben worden. Die Regimentsmitglies 
der führten die Geremonie mit Ernft und 
Genauigkeit aus, und auf das goldene 
Halsband des „Serganten“ wurden Die 

entjprechenden Rangzeichen gravirt, 


Telegraphifde Notizen. 

— Im preußiſchen Landtag wurde 
die Vorlage betreffs Bewilligung der für 
Erbauung eines vollſtändigen Netzes 
ſtrategiſcher Bahnen erforderlichen Gelde 
angenommen. 

— Kaiſer Wilhelm nahm . gejtern 
Abend bei Minifter v. Bötticher den 
Thee ein, und dabei fol die Ernennung 
v:: Böttichers zum Obderpräfidenten in 
Kafjel befprochen worden fein, 

— Der Deutfhe Reihstag nahm 
geltern die Vorlage an, welche die Res 
gierung ermächtigt, im Kriegs: oder 
fonjtigen Gefahrfall den Belagerungs- 
zuftand über Eljaß = Lothringen zu 


‚verhängen, 


— In Mandalay, Hinterindien, 
wüthete eine große Yeueröbrunft, welde 
mehr alö drei DBiertel der Stadt (die 
etwa 65,000 Cinwohner zählt) ein: 
äfcherte. Auch viele Menjhen follen 
dabei umgefommen fein. 

— Die BariferHotelbefiter machen fi 
luftig über die Angabe, daß infolge der 
jüngiten Crplofionsattentate eine große 
Menge Fremder fi. aus Paris fortge: 
madt habe. Gie fagen, die Hotels 
feien noch nie fo überfüllt gewefen, wie 
jebt, da die Diterzeit vor der Thüre 
ftehe. 

— Die NRuffen werden immer ängjts 
licher und erregter wegen des Erfcei: 
nens deutſcher Beobachtungs-Luftbal⸗ 
lons über den Forts und Lagern in Po— 
len, und immer mehr verbreitet ſich der 
Glaube, daß mit dieſen Ballons endlich 
das Problem lenkbarer Luftſchiffe 
gelöſt ſei. 

— Wiener Depeſchen an Londoner 
Blätter berichten, Graf Herbert Bis— 
marck mache ſich in Wien durch ſeine 
rückſichtsloſen Bemerkungen über Kai— 
ſer Wilhelm mißliebig; Kaiſer Franz 
Joſeph halte loyal zu Kaiſer Wilhelm 
und könne ſeine Mißbilligung des Auf: 
tretens Graf Bismarcks nicht verhehlen. 


— Zu Tucſon, A. T., ſtarb die 
Mexicanerin Carmen Rodriguez, welche 
150 Jahre alt geworden und noch unter 
ſpaniſcher Herrſchaft Ehrendame am 
viceköniglichen Hofe geweſen ſein ſoll. 

— Unmweit Emery Chap, Eol., ver: 
unglüdte ein vom Süden kommender 
Paffagierzug der Union-Bacific-Bahn, 
indem 10 Wagen entgleiften. Zwei 
Angeftellte wurden jchwer verlekt. 


Lokalbericht. 


Verdächtiger Fund. 


Thomas McGeary, ein Angeftellter 
des MeBidersTheaters, wohnhaft an 
der Ede von 55. und Dearborn GStr., 
fand heute in einer Alley nahe feiner 
Wohnung eine überaus verdädtig aus: 
fehende, auö Kupfer hergejtellte, etwa 
25 Pfund wiegende Kugel, welche große 
Nehnlichkeit mit einem Sprenggejhoß 
hat, und überbrachte diefelbe dem Sta= 
pitän Mahoney von der Desplaines 
Str.:Polizeijtation. 

Diefer weiß vorläufig mit dem vers 
bächtigen Funde auch nichts anzufangen, 
wird aber heute Nachmittag oder mors 
gen früh an der Lake Front Erperis 
mente auftellen lajien, um auf Diefe 
Weife zu erfahren, welche. Bedeutung 
der Fund hat. 

Borläufig wird das Ding mit aller 
Borficht behandelt. 


Schwere Beſchuldigung. 


Frau Margarethe Krohn erhebt in 
einer heute im Kreisgericht eingereichten 
Klage gegen die „W. C. Metzner Stove 
Repair Company“ die Beſchuldigung 
des Betrugs. Wie die Klägerin an— 
gibt, hätte die Firma zum Nachtheile der 
Aktien-Beſitzer eine Vermögens-Ueber— 
tragung an Michael Bruder vorge: 
nommen. 

Das Gefhäftslofal der Firma befand 
fih im Gebäude No. .125—127 W. 
Randolph Str. Bruder lief jedoch ans 
geblih das Eigenthum der Firma in das 
Haus No. 329—331 N. Lincoln Str, 
berüberichaffen und behauptet nun, der 
unbeſchränkte Eigenthümer der Bejtände 
zu ſein. 

Das Gericht ift erfucht, einen Eins 
haltsbefehl zu erlajjen. 





Bei der Arbeit verunytüdt. 


5. W. Trafter, ein im Dienfterr der 
Firma Siegel, Cooper & &o. jtehender 
Fuhrmann hatte Hrute.bei. dem Entladen 
eines Wagens da3 Unglüd, dai ihm ein 
großer, mit Ammonial gefülter Bal: 
lon unter den Händen brad.- Die ent» 
weichenden Gafe betäubten den Mann 
und es ijt bis jet noch nicht gelungen, 
ihm- wieder vol zum BVewußtfein zu 
bringen. Der Batient befindet fi 
gegenwärtig bei jeiner Familie im Haufe 
No. 298 Dgden Ave. in Pllege und 
feine Aergte-jprehen bie ung aus, 
daß der Unfall feinen bleibenden Scha- 
a ſeiner Geſundheit verurſachen 
werde. —— 


* Lung Lee ein im Prohibitionsort 
Harvey wehnende) Chineſe, wurde heute 


— 
% 


Zaule Pfade. 


Eine Warnun an das Publikum. 
Wie ſeiner Zeit berichtet, wurde ein 


gewiſſer A. Bernheimer, weil er ben 
Bailiff der Desplaines Str.-Polizei⸗ 
ſtation angegri und ſchwer verletzt 
hatte, unter 8800 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgericht überwieſen. Die Polizei 
hat ſich ſeither bemüht, über die Ver—⸗ 
gangenheit Bernheimers Informationen 
einzuholen, und die diesbezüglichen 
Nachforſchungen ergaben, daß der Ver⸗ 
dächtige im Vereine mit mehreren ande⸗ 
ren Taugenichtſen, die ſammt und ſon⸗ 
ders ihr Hauptquarlier in der berüchtig— 
ten „Liberty Beil4 aufgejchlagen Hatten, 
feit Langem auf eine fehr vaffinirte 
iR die verfchiedenften Leute „hereins 
egte“, ; 

Die betreffende& Bande verfaßt näm= 
lih Briefe, in mwäldhen ein „eben erit 
eingewanderter utfcher”, der des 
„Englifhen no nicht vollfonmen kun⸗ 
dig“ ijt, um dig Unterftügung feiner 
„Landsleute“ bit, Mit folchen Brie: 
fen fuchten die Mitglieder der ehrenwers 
then Gejellihaft vor Allem die Nedacs 
tionen der deutfchin Zeitungen, die Pa: 
ftoren, Schuldirktoren, größere Ge: 
[häftsleute, 2c. Scheim. Wie e3 heißt, 
erbeuteten die Gamer auf diefem Wege 
täglich mindeften®' fünf Dollars, wel: 
des Einkommen mit großer Regelmä- 
Bigfeit in ben berüßßtigiten Localen der 
— Desplaines Straße „verklopft“ wur⸗ 

en. 

Ein Geſchäftsmann, dem ein von den 
Schwindlern ausgeſtellter, mit dem 
fingirten Namen „G. v. Hartung“ un: 
terzeichneter DBettel = Brief übergeben 
worden war, ftellte benfelben der Poli- 
zei zur Verfügung; Die Polizei bes 
obadtet nun bie Herrſchaften auf's Ge- 
nauejte und wird deimnächſt das Yang: 
neß über ihren Hänptern zuziehen. 


Die Senſe des Schnitters. 


Einer der älteſten Anſiedler Chicago's, 
Peter Gart, ſtarb ern in ſeiner Woh⸗ 
nung in Bowm Bart kam im 
Jahre 1842 nad ag0;W0 er dur 
eine lange Reihe van Jahren ein Gärt: 
nergefchäft betrieb Der Verſtorbene 
wird morgen auf St. Bonifaciuss 
Friedhofe zur legteg Mube deftattet wers 
den. ! 

In Leesburg, Sie., wohin er fich zur 
Erholung begebenz hatte, ftarb in ber 
Naht von Dienft 
fannte Chef ber 
H. Fargo & Eo., % 
tet Str., Herr Charles H. Fargo. 

Fargo war feit 1856 in Chicago ans 
fäßig und erfreute -fih in Gejchäftss 
freifen großer Beliebtheit. 

Geftern traf hier die Nachricht von 
dem Ableben de Generald Daniel 
Duftin, ein. Der Senannie, welcher ein 
Alter von 62 YJahkeir 'erreicht hat, und 
eine hohe Stellung: mt Finanz Miniftes 
vium befleidete, falı vor dem Bürgers 
friege nad) Jllinoig’ und wurde im Jahre 
1861 Gapitän der. 18. Jlinoifer Cas 
vallerie-Schwadron: 


Ein Wirthshausſtreit. 


In C. R. Patterſons Wirthſchaft, 
No. 1427 State Str., wurde geſtern 
Abend eine Schlägerei in Scene geſetzt, 
aus welcher der No. 311 24. Str. woh: 
nende Michael Logan mit einem complis 
cirten Schädelbrad hervorging. Lo— 
gan hatte mit zweranderen Gälten, un: 
ter denen fich auch der im Haufe logis 
rende Chas, Wägner befand, Streit 
angefangen und afl& drei wurden von 
dem Wirthe aus. Ben Lolal gedrängt, 
Zwei fehrten in däffelbe zurüd, Wagner 
aber eilte die Treppe hinauf-nadh feinem 
Zimmer, fam glei darauf „mit einer 
Art in der Hand zurüd und fchleuderte 
die Art dem Logan’an ben Kopf, wos 
rauf er entjloh. : 

Es wird jdwerli gelingen, Wagner 
zu verhaften, da ef von Niemanden nü+ 
ber gekannt iſt und er wahrfcheinlich die 
Stadt verlaſſen Logan befindet 
ſich im County⸗Hoſpital und wird 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom⸗ 


men. 


Eine er e Affaire. 
Lee Fay und Ge Lung, die wie bes 


reit3 an anderer Stelle erwähnt, ihren 
Yandemann Samıı Sing in  defjen 
Wäfcerei, No. 404-State Str., über: 
fallen, getnebelt um 8267 beraubt 
haben jollen, w heute Bormittag 
dem Richter Glennon vorgeführt. Das 
Verhör wurde indeß bis zum nädjten 
Montag verſcho da es ſcheint, als 
ob die Angelegenheit fi nicht ganz fo 
zugetragen habe, wie Sing behauptet. 
Die Angellagten wollen beweijen, daß 
Sing ihnen Geld ijhuldig ift, was er 
nicht bezahlen mill,'daß er fich jelbit ges 
Inebelt und gebunden und die Gejhihte 
von ber Beraubung nur erfunden habe, 
Er fei niemals im Befiß von 8267 ges 
wejen und habe mug auf die Gelegenheit 
gewartet, ihnen ben Angeklagten — 
etwas anhaben zwkönnen, um jic) jeis 
ner Berpflihtungen gegen fie zu ent 
ziehen. A 


Ein Fauftfan ; 


wohngaft, A 

in der Bo hnu 
vingfügigen Urfa 
deſſen Verlau 


pmmihjär Hoyme den Bun: | € 


s ern i ſen, weil 


er naps 


ee 


Aus dem Scheidungsgericht. 


Rechts anwalt Percival Steele eröff—⸗ 
nete heute den Reigen im Eheſchei⸗ 
dungsgericht und erzählte dem Richter 
Collins, daß ihn ſeine Gattin, die er im 
November 1889 geheirathet hatte, nad) 
etwa dreimonatlihem Zujammenleben 
verließ, um zu ihrer Mutter, welde an 
ber Rufh Str. wohnt, zurüdzufehren. 

„Wo ift Ihre Ehefrau jest?“ fragte 
ber Richter. 

„IH weiß e3 nicht, vermuthe fie in: 
beg in New York“, war des Klägers 
Antwort. 

„Haben Sie Yhre Gattin aufgefor: 
dert, zu Ihnen zurüdzufehren?“ 

„Sawohl, und jie weigerte fich, e3 zu 
thun. * 

E38 ift alle Ausfiht vorhanden, dat 
das läftige Cheband getrennt werben 
wird, 

Grau Alphonjine Bergevin war bie 
nädjte „verfannte* Chefrau „IH 
heirathete Frank E. Bergevin im Yes 
bruar 1887 und im October 1889 
brannte er mir dur“, war ihre ganze 
Geſchichte. 

„Was für einen Grund hatte er denn 
eigentlich dazu?“ wollte Herr Collins 
wiſſen. 

„Ja, mein Gott, wer kann das ſa— 
gen. Vielleicht habe ich ihm nicht ge— 
nügende Mittel gegeben, um feinen ewi- 
gen Schnapsdurjt zu ftillen. * 

„Sie wünfhen auch Ihren Mädchens 
namen Dion wieder anzunehmen?“ 

„Ei ja freilich, Herr Richter, der ift 
mir taufend Mal lieber. * 

Die Frau hat alle Chancen, in Kürze 
wieder Kräulein Dion zu heißen. 

In der Klagefahe Kate Elifabeth 
gegen Georg R. Keßler wurde heute A. 
D. Collins, ein Gajtwirth von Hub- 
bard Court als Zeuge vernommen. Er 
gab an, gemeinjchaftlid mit dem Gatten 
der Klägerin von ber Polizei in einem 
liederlihen Haufe überrafcht und ver: 
baftet worden zu fein. 

Hrau Lily %. befhuldigt ihren Gat: 
ten Narciffe 3. Chiniquy, einen Reifens 
ben für ein biefiges Pubgefchäft, ber 
ehelichen. Untreue und bösmwilligen Ver: 
lajjens, Die Klägerin führte aus, daß 
fie mit ihrem Oatten feit dem 3. Jan. 
1887 verheirathet jei und demjelben zwei 
Kinder gejhenkt habe. Im Februar 
verflojfenen Jahres fei er von ihr gegans 
gen und ftehe jeitden zu einer gewiflen 
Stella Barnard in unerlaubten Bezies 
bungen. Das Einkommen Chiniquy’s 
wird in der Klagefchrift auf 85000, fein 
Privatbejig auf $10,000 angegeben. 
Richter Collins erlieh einen Einhalts- 
befehl, welcher die Beräußerung des led: 
teren verbietet. 


Gefährlihe Erplofion, 
Ein Arbeiter tödtlich verlegt, 


Im Erdgefhoß der Fenfter-Roulleaurs 
Tabrit von E. Scholte & Go,, No. 
18—20 Canal Str., erplodirte gejtern 
Nahmittag ein Zap mit Lad. Leider 
wird diefer Erplofion wahrjcheinlih ein 
Menfchenleben zum Opfer fallen, 

John Chulski, ein Bedienſteter der 
Fabrik, war mit einer Laterne in das 
Erdgeſchoß gegangen, um aus einem 
großen Faß eine Quantität Lad zu ent: 
nehmen. Kaum hatte er den Hahn aufs 
gedreht, fo explodirte die Zlüfjigkeit, 
Chulsfi wurde mit großer Gewalt zu 
Boden gejchleudert. Seine Kleider 
fingen Feuer und in wenigen Sekunden 
war der Unglüdliche von Jlammen eins 
gehüllt. Einige Arbeiter, die herbeige: 
eilt waren, erjtidten zwar bald die 
Flammen mit Tüchern, allein Chulsti 
hatte jhon fo jchwere Brandwunden er: 
litten, daß an feinen Auffommen ge: 
zweifelt wird, 

Ghulsti ift 40 Jahre alt und wohnte 
mit feiner (yamilie im Haufe No. 332 
N. May Str. 

Die dur die Erplofion bervorgerus 
fene Erjhütterung war fo gewaltig, 
daß bie in den umliegenden Näumlich- 
keiten befindlichen Perjonen von ihren 
Stühlen gefchleudert wurden. Verletzt 
wurde jedoch weiter Niemand. 

Der am Eigenthum verurjahte Schas 
den beläuft fi auf 8200, 

Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thernometerftand der Wetters 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr geftern Abend 44, um 12 
Uhr lehte Nacht 43, um 6 Uhr heute 
Morgen 40 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 44 Grab über Nul. Am niedrigs 
ften, nämlid) auf 36 Grad, ſtand das 
Thermometer um Halb 5 Uhr heute 
Morgen. 


Kurs und Neu, 


* Penfions: Agent Clemens wird vom 
näditen Montag ad, $6,650,000 an un: 
gefähr 60,000 Penfionäre der Bundes: 
armee auszahlen. 

* Die Zopfträger Lee Tay und Gee 
Lung befinden fich unter der Anklage des 
Raubes in der Armory Bolizeijtation, 


1 Sie raubteit geitern ihrem Landsmann 


Sam Sing, 405 State Str., $216, 
nachdem fie ihm zuuor gefnebelt und ges 
bunden -hatte. Richt lange nah Ber: 
übung der That wurden fie verhaftet. 

* Giferfuht veranlafte die im Haufe 
No. 44 Newton Str. wohnhafte Frau 
LHdia Drefier, Frau Mary Seiffat, 
wohnhaft No.'351 W. Adams Str., 

een Nahmittag in der Madifon 
Iberfallen and mit Zauftichlägen 
n. Der Richter beitrafte . die 
rin zugefügte Unbill Heute mit 
v3, — 


lehnte es heute ab, 
—R— 


Corpusverfahrens 
entlaſſen. 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Täglide Auflage 


4. Jahrgang. — No, 77. 


Gut abgelaufen, 


Hwei Eifenbahnzüge collidiren, 
ohne daß irgend jemand 
verlegt wird, 


Heute Morgen um 37 Uhr ereignete 
| fi an der 65. Str, auf den Geleifen der 


bei weldem es fait ala ein Wunder er: 
Iheint,- daß Niemand dabei verlegt 
wurde, 

In Folge des dichten Nebels Hatte fich 
der um 7 lIhr fällige, von St. Louis 
fommende Baflagierzug der Wabaih 


Bahn etwas verjpätei und, nachdem ber: | 


felbe die Station Auburn pajjirt hatte, 
verjudte der Lokomotivführer, die ver: 
lovene Zeit einzubringen. 

In der Nähe der 63. Str. wurde ein 
Frachtzug rangirt und dejjen Lokomotive 
war gerade von den Rangirs nad) den 
Hauptgtleijen gerathen, als der PBafjas 
gierzug mit ziemlich ftarfer Gefchwin: 
digkeit heranbraufte. Am näditen Mo- 
ment vrallten beide Lokomotiven mit 
furdtbarer Gewalt zujammen, und ein 
halbes Dutend Frahtwagen thürmten 
fi gleich darauf darüber hin, während 
der Baflagierzug zwar entgleifte, aber 
gleich darauf ftehen blieb. Die BPafja: 
giere wurden felbjtverftändlich tüchtig 
durdeinander geworfen, und Mancher, 
ber noch fanft fhlummerte, mochte viels 
leicht beim Erwachen denken, feine legte 
Stunde fei gelommen, aber verlegt 
wurde Niemand. Da aud die Lolo: 
motivführer und Heizer rechtzeitig abs 
gejprungen waren und alle fons 
ftige Angeftellte fich ebenfalls früh ges 
nug in Sicherheit brachten, fo lief die 
ganze Affaire ohne Berluft an Mens 
fhenleben und gefunden Gliedern ab, 
Die Bahngefellihaften dagegen erleiden 
einen Berluft von ca, 87000, 


Angebliher Budel in einer Pos 
lizeisStation, 

Gegen 80 ®Poliziften, welche in ber 
Station an der Stanton Ave. unter 
‚Lieutenant George Bengley ein fonft 
vecht befchauliches Dafein führen, haben 
ihre Stimmen vereinigt und rufen nad) 
— Seife. Der Ruf ijt eigentlich gegen 
ben Lieutenant Bengley gerichtet, welcher 
vor ungefähr einem Jahre das Com: 
mando in der Station übernahm, 

Die erwähnten Blauröde hatten fhon 
vor längerer Zeit ein Uebereintommen 
getroffen, nad welchem jie ihre kleinen 
Bedürfniffe, al3 täglihe Zeitungen, 
Seife, Shuhwichie :c. auf communalem 
Wege anidaffen wollten. Zu Biefem 
Zwede zahlte jeder Mann am 1. eines 
jeden Monates 10 Gentö in eine gemeine 
Kaffe und aus diefer wurden alle die 
Eleinen Ausgaben bejtritten. Es fehlte 
auch niemals an einem der oben erwähns 
ten Artikel, bis Lieutenant Bengley 
nad) der Station Fam und die Verwal: 
tung der gemeinjhaftlichen Kajje jofort 
übernahm. 

Bon da ab machte fich ein unangenehs 
Mangel bemerkbar; die Zeitungen wur: 
den nicht bezahlt, Bürften und Schub: 
wichfe waren faum noch ald Seltenheit 
in der Station zu finden und Seife war 
zwar vorhanden, doch war biefelbe dem 
Pferdeftall entnommen und eigentlich für 
die Stationsgäule bejtimmt. 

Die Poliziiten waren zwar nit mit 
diefem Stand ber Dinge zufrieden, doch, 
da Bengley angeblich einen fehr großen 
Einfluß befist, fagten fie nichts, jons 
dern zahlten regelmäßig ihre Beiträge 
zum Wihafond, den der Herr- Lieute- 
nant angeblih ebenjo regelmäßig in 
feine Tafche ftedte und — verwidjte, 

Als die Grandjurg Fürzlih begann, 
fi mit Budelunterfuhungen zu bejchäfs 
tigen, da hielten auch jene Poliziften 
ihre Zeit für gefomnien und legten ihren 
Kummer in einer Zeitungsnotiz nieder, 
in welcher fie den Staatsanwalt auf das 
ihnen widerfahrene Unreht aufınerfjam 
machten. 

Chef McClaugdry ift gegenwärtig 
nicht in der Stadt, doc wird er fih nad 
feiner Zurüdtunft wohl oder übel mit 
der GSeifenangelegenheit bejhäftigen 
müjjen. 


Gafolin-Erplofion. 


Heute früh gegen 7 Uhr erplodirte in 
der Wohnung von Charles Morton, No, 
266 Flournoy Str., ein Gaſolin⸗Ofen. 
Das dadurch entftandene euer Tonnte 
bald von den zwei am Plate erſchiene⸗ 
nen Dampfiprigen gelöfht werden. Der 
Schaden ift unbedeutend, Verletzt 
wurde Niemand, 


Gefhieden muß fein! 


Frau Kate Elijabeth Kekler erichien 
gejtern ala Scheidungswerberin vor Rich 
ter Collins. Sie befhuldigt ihren Gats 
ten, mit welchem fie feit 1881 verheiras 
tbet ift, der ehelichen Untreue, 

George R. Kehler, der Gatte der 
Sheidungdwerberin, ift berjelbe, wel: 
her j. It. an der Ede von State und 
Bolt Str. Alfred Nidner, den Gemahl 
feiner Schweiter, durch einen Revolver: 
Schuß tödtete. Keßler wurde damals 
freigejproden. 

An der Ehejheidungs: Anklage wird 
der Richter erft. beim nächjten Termir 
jeine Entfeidung fällen. 


Zum Jndaliden geworden. 


‘ „Desk Sergeant” Jofeph W. Carey 
von der Rolizeiftation der 22. Sir. 
liegt im Mercy Hospital und, obgleid 
die Nerzte nicht für fein Leben fürchten, 
wird er doch niemals wieder Polizei: 
dienft thun. Garey zog fi, indem er 
am lebten Mittwoh an der 26. Str. 
von einem Jrachtzuge jprang, ſolche 
Berlegungen an einem Beine zu, baß 
derjelbe fpäter im Mercy Hospital am: 


Zu Dolans Ermordung, 
Die £eiche neuerlich erhumirt, 


Die Polizei ift durchaus nicht von der 
Wahrheit dejjen, was, wie vorgeflern 


| rihtet, von Frau Dolan binfichtlich der 


| Eaftern ZU. Bahn ein Zujammenjtoß, | Grmordung ifres Gatten Jojeph Dolan 


angibt, überzeugt, glaubt vielmehr, ba 
die Zrau felbjt in irgend welcher Weife 
aktiv an der Sache betheiligt war. 

Eoroner Her& bat fein Mißfallen 
über da8 DBorgeben feines Hilfs 
Eoroners in diefem Falle ausgefprochen, 
und die Erhumirung der Leiche anges 
ordnet. 

Diefe Erhumirung wurde geftern Bors 
mittag am Galvariensriedhofe vorge: 
nommen, und Dr. KHectoen nahm borts 
felöft eine neuerliche Unterfuhung der 
Leihe von ofeph Dolan vor. Das 


Nefultat diefer Unterfuhung war, daß 3 


ganz unmöglihd ein Selbitmord vors 
liegen könne, wie f. Zt. die Coronerss 
geiämworenen erkannt hatten. 

Nahdem ein Protokoll über ben 
ärztlichen Beiund aufgenommen worden“ 
war, wurde die Leiche wieder beerdigt. 


Unfere Jugend, 


Ein fünfjähriger Knabe in ser. a 


Schule erfchoffen. 
Im St. Jgnatius College, Ede der 
12. und Main Str. ereignete fih am ge- 
firigen Tage ein fchredlicher Unglikds: 


fall. Ein 13 Jahre alter Kuabe Namens 2 


2. McGuire hatte kurz vor Beginn ber 
Säulftunden einen Revolver gekauft, 


denfelben geladen und, nachdem der Uns = 
terricht begonnen, ließ er die Waffe von 


Hand zu Hand geben, 
Der Revolver entlud fih und bie 


Kugel drang dem vierzehn Jahre alten 
John Keagan in den Kopf, denfelben 7 


auf der Stelle tödtend, 
[nn 
Eine unglüdiihe Ehe. 


Mary Matt, eine junge, Ihwählid 
gebaute Frau jtand am geftrigen Tage vor 
Nihter Collins und erzählte mit Thrä- 
nen in denAugen, in welch’ abjeulicher 
Weife fie von ihrem Gatten Jacob Matt 
behandelt worden ift. 


„Ich wohne jet bei meiner Schweiter = 
in dem Haufe No. 665 Blue Jaland 3 
Ave.,* begann die Frau ihre Ergäblungee 


„Unfere Hochzeit fand im“, 
1888 jtatt und fgon j 
fpäter begann er mid. zu mißs 
handeln. JG verfuchte alles. Mög: 
liche, um ihn zufrieden zu‘ peie 

aunen 


aber je mehr ih mich feinen 


fügte, um jo nihtswürdiger murbe.jeie = 


Betragen gegen mid. ine Tages 
bradte er jeine Mutter mit und beitrug 
fih fo, daß es jelbit diefer zuviel wurde, 


Khre Einjprahe madte ihn wur no > 


wüthender; er fperrte mich in ein Zims 
mer nnd vernagelte die Thür. Als er 
diefelbe wieder öffnete, ging ich zu meis 
ner Schweiter, wo ich einige Tage vers 
blieb. 

Matt betrieb an der Ede von May 
und 28. Str. einen Laden. Dort hatte 
er fletö eine Menge von Strolden um 
fich, deren Gejelfchaft er der meinigen 
vorzog. 

Wir hatten zwei Kinder, ein Zwils 
lingspaar, welches aber geitorben ift. 
Als er wieder einmal voller Wuth nad 
Haufe fam und mid mit einem Meffer 


eine Tode 


* 


3 


J 


J 


— 


= 


zu erflechen drohte, ging ich fort und bin 4 


feitdem nicht wieder zu ihm zurüdges 
kehrt. 


gen der Klägerin und der Richter gab zw 


verftehen, daß er das von ihr einges 
bemwilligen 


reichte 
werde. 


Scheidungsgeſuch 


Kurs und Nee 


* Mathias Mepler, welcher, wie vors 
geftern becichtet, feinem Dienjtgeber Js 
Borkowski „aus Nahe“ ein Pferd ges 


fohlen hat, wurde fpäter unter 8800 © 


9 


Zwei Zeugen beſtätigten die Ausſa—⸗ 3 


dem Griminalgericht überwiejen. 4 


* Durd ein von einer Dienfimagd 


umgemworfenes Licht, welches die Fenjters — 
Vorhänge in Brand fepte, entjtandb = 
am gejtrigen Tage im Haufe No. 69 © 


Sohnfon Str. ein Feuer, weldes Ein- 


rihtungsftüde im Werthe von #100 ° 


zerftörte und am Haufe, das Eigenthum 


von H. Caffidy ift, einen Schaden von © 


825 anrichtete. 


* Bon der Grand Jury wurbe geftern 3 


die Klage gegen Elid Lowik, den ehe ° 


maligen Glert der Börfenfirma Baldwin 


& Forman abgewieſen. 


Lowitz war be⸗ 


kanntlich beſchuldigt, genannter Firma 
eine Anzahl Handelskarten geſtohlen 
und ſpäter bei Gebrauch derſelben einen 


Erpreſſungsverſuch gemacht zu haben. 


* Der Gaſtwirth Joe Badmann, 
wie bereit3 gejtern beriche 


welder, : 
tet ward, dreimal den ernjtlichen Bers ° 


fuh gemadt hat, fih zu erhängen, © 
wurde fpäter von Richter Woodman ” 


unter 815 Strafe in’s Wajbhingtoniam 
Home dirigirt. 


wenden, um fich nicht mehr der Bers 


fuhung auszufegen, wurde bie Strafe ° 


fuspenbirt. 


Auf Bitten feiner 
Frau und, da Bahınann verfprad, er Ze 
wolle fih einem anderen Gefdhäfte zus” 


* N. Wbitthader, der, wie {dom am 


geitrigen Tage berichtet, in Gemeinfcha 


mit &. H. Smith wegen Unterjlas 7 


gung von 865,000 verhaftet wurde, ” 
erichien heute vor Rich:er Euereft unbe 
wurde bis zum 8, April unter 85,000° 
Bürgfhaft geftellt. en 

* Der vom Gongrek ernannte Um 
ausjhuß für bie, bezüglich der we 
Veltausftellungs-Directorium ⸗ 
ten Anleihe anzuftellenden Erhebungen 
traf geftern Bsrmittag von Wafhir 
bier ein und begann am Nadı 
zujammen mit den Ausitellum: 


ten, im Auditeriam:Sotel feine 
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Saß der lenkbare Luftballon in 


E „aller Stille von den Deutfchen erfunden 


die Truppenverſchie bungen 


worden iſt und bereits zu Spionendiens 
ſten in Polen verwendet wird, iſt wahr: 
ſcheinlich nur eine Ausgeburt der ruſſi— 
ſchen Phantaſie. Erfindungen von 
ſolcher Tragweite laſſen ſich nicht geheim 
halten, und zur Erprobung einer neuen 
Sorte von Luftballons würde die vor: 
fihtige deutsche Heeresverwaltung nicht 
frembländifches Gebiet auserjehen. Was 
fie über die vuffifhen Grenzbefeftigungen 
wiffen will, weiß fie ohnehin gewiß 
IHon lange. 


Die Ruffen haben aber ein böjes Ge: | 
obie | 


wiffen und fagen fi, daß fie 
Zaudern über Deutihland herfallen 
würden, wenn Diefes in fo trau= 
tiger Page wäre, wie 
Nuflaund. Sie fünnen ji Faun vor: 
fielen, daß die Deutfchen die gute 
Gelegenheit jollten vorübergehen latien, 
ber „ruffiichen Gefahr“ ein: für allemal 
ein Ende zu mahen und fpähen deshalb 
nicht nur auf dem Lande und dem Wai: 
fer, fondern auch) im der Luft nad) den 
eriten Borboten de3 erwarteten deutjchen 
Einfals aus. Bald erjcheinen ihnen 
an: der 


© Grenze verdädiig, bald Halten fie die 


Zahl der deutjchen Kriegsjchiffe in ber 
Dftfee für ungewöhnlich groß. Jeder 
ſchmarze Punkt am Horizonte aber gilt 
ihnen als ein lenfbarer Yuftballon, der 
mit preußijchen Spionen angefüllt jein 
Fönnte. Sie [hießen vergeblich in die 
Luft und befhweren ih über die angeb: 
lihe Heimtüde der Deutfchen, gegen 
deren Zauberfünfte die armen, uujchuls 
bigen Ruffen ganz machtlos feien. 

Was würde aber eintreten, wenn die 
Wahrnehmungen der Rufjen nicht auf 
bloßer Einbildung beruhten, jondern 

- wenn es den Deutichen wirklich gelun: 
gen wäre, das große Problem der Luit: 
Ihiffahet zu löfen? Seitdem e8 menich: 
liche Sagungen gibt, hat wenigitens die 
Luft immer für frei gegolten, weil fie 
fi eben nit mit Bejhiag belegen und 
im. Eigeninterejie des Ginzelnen oder 
des Staates mußbar madhen lieh. 
Kaum taudt aber die Möglichfeit auf, 


E _ bem:Steuerruder gehorthende Luftfahr: 


J 


— Deutſchen verhindern, auf dem Lufſt⸗ 


Pe 


zeuge zunächjt für Striegszwede zu ver: 
Benden, fo nimmt auch jchon eine Nas 
tion Die Luft in Anfpruc, die ſich über 
Ihtem Grbiete befindet, Gie behauptet, 
dab Niemand ohne ihre befondere@rlaub- 
niß meilenhocd über ihr Land hinweg⸗ 
fliegen dürfe und maßt fi das Recht 
an, auf die wirklichen oder vermeintli⸗ 
chen Luftſegler zu ſchießen. Wird ihr 
dieſes Recht zugeſtanden, ſo iſt es mit 
der Luftfreiheit vorbei, wird es ihr aber 
beſtritten, ſo kann nichts z. B. die 


yege geradewegs nach Moskau oder 
Baris zu „marſchiren“ und aus ſicherer 
Höhe alle Vertheidigungsheere zu ver⸗ 
nichten. Mit der bloßen Hand aus 
einem in den Wolken ſchwebenden Bal— 
Ion herausgefchleuderte Bomben mür: 
den nad dem Gejche der Schwere mit 
fo furdtbarer Gewalt in das unten auf: 
geftellte feindliche Heer einihlagen, dafı 
letzteres einer ſolchen Beſchießung keine 
fünf Minuten Stand halten könnte. 

Zum Glück ſind wir noch nicht fo 
weit; und zum Wohle der Menjchheit ift 
zu wünfchen, da5 es weder den Aranzo- 
fen no den Rufen zuwerjt gelingt, 
das lenfbare Luftfchiff zu erfinden. Käs 
men fie hinter das? Geheimnif und 
Fönnten fie ‚dasfelbe fauch nur wenige 
Monate für fi allein behalten, jo wür: 
ben fie Die ganze Erde zu erobern trach: 
ten und fi) nachher nad) neuen Ländern 
auf den Sternen umjchauen. 


Den Einflun des Raubjolitarifs 
auf Bas Wetter, die Ernten, den Ge: 


 fundheitszuftend und die allgemeine 
” Glüdjeligteit des Bolkes haben die re: 


© nachgewiejen. 


Staatsmänner längſt 
Erjt gejtern aber haben 


publifanifchen 


= fie die Welt um den wichtigen Lehrjag 


u eben ift. 


 Nnterbredungen gefallen laffen. 


bereichert, daß auch die „hervorragende 
Intelligenz“ der Amerikaner ganz aus: 
ſchließlich auf Rechnung der Raubzölle 
Butler von Jowa hielt 

nämlich ſeine Jungfernrede im Abgeord⸗ 
metenhanfe und mußte fi deshalb viele 
Als 


© er gerade von der utelligenz der ameri- 


tanifchen Arbeiter jprah, warf plöglich 
May von New York die Fuge Frage das 


—— zwiſchen: 
Was hat denn das amerikaniſche 
Solt ſo geſcheidt gemacht?“ 


* 


„So viel ich weiß, * erwiderte Butler, 


5 nahdım er ji von feinem Erftaunen ers 


= bolt hatte, „find wir bafür dem lieben 


Bott zu Dant verpflihtet. * 


„Und dem Schugzoll:Tarif”, feßte 
Ray rafch Hinzu. 
-—— Da dieje Behauptung einiges Kopfs 
SHütteln und noch mehr Hohngelädter 
bervorrief, fo juchte fie Ray zu erflären. 
Er fagte, in den durch Freihandel ver: 
arten Ländern gebe eö keine öffentlichen 
Säulen, worauf Ray ihn darüber be: 
e, daß gerade diejenigen Ränder, in 
benen das Schulwejen am tiefiten bar; 
mieberliegt, die hödjiten Zolltarife haben. 
3 „geihüßtefte* Land in Europa ift 
upland, defien Bevölkerung zu mehr 
8 95 Procent des Lejens und Schrei- 
benz gänzlid; unkundig if. - 
— Daß Ray ein Narr ift, werden jelbft 
feine Parteifreunde nicht abzuleugnen 
ei. Er gebt aber jlieglih nicht 
- weiter,. .al® die Staatsmänner, 
welche den ganzen Auffchwung der Ber. 
Staaten Den Zöllen zufchreiben.. Wenn 
ebtere. bie Abichaffung ber Sklaverei, 
sffnung riefiger Aderbauflähen 
m, Die Erbauung der Uebers 
ahnen, bie ungeheure Einwandes 


50: 
** 


| 1808, den 


ar 
Bee andern 
* under! ni 


nationalen: : Entwidlung herbeigeführt 
haben, fo fönnen fie uns am Ende aud 
unfer bischen Verftand gegeben haben. 
Sedenfalle bedarf der Berftand des 
Abgeordneten Ray eines ſehr hoben 
Schußes gegen jegliche Concurrenz. 


E85 if fhhwer zu begreifen, daß 
ein Gericht (das Staats-Obergericht 
von Illinois in ſeiner Entſcheidung 
gegen das Anti⸗Truckgeſetz) im Namen 
der Contractfreiheit ein Geſetz als ver— 
faſſuugswidrig bezeichnet, während we⸗ 
der die Bundesverfaſſung noch die 
Staatsverfaſſung von Illinois ein ſol— 
ches Ding wie abſolute Contractfreiheit 
kennt, während nicht einmal das Wort 

Contractfreiheit darin enthalten iſt. Es 
gibt keine abſolute Contractfreiheit. 
Kann vielleicht jemand kraft der Con— 
traktfreiheit ſich beliebig in Sklaverei 
verkaufen oder auch nur einen lebens⸗ 
länglichen Dienſtvertrag rechtsverbind⸗ 
lich eingehen? 
gegen den Wucher? wonach Verträge 
auf 8, 30 oder 20 Brocent Zinfen uns 


ein Arbeiter zum Boraus anf den Erjaß 
des Schabeng verziätete, der iym aus 
der Nacpläffigkeit feines Arbeitgebers 
erwadhlen möchte? 


beit uud wir wiederholen, daß nidt 





von Ylinoid oder PBenniylvanien zu 
finden ift, Die Herren Richter haben 
| das Wort und die Sade in die Berfaj: 
fung hinein interpretirt, aber nicht im 
Intereſſe der Freiheit, die fie im Munde 
führen, jondern im er Groß 
induſtriellen, denen ſie die „Frei— 
heit“ wahren wollen, ihre Arbeiter ſtatt 
in gutem Gelde in guter oder ranziger, 


auszuzahlen. (Auzeig. d. Weſt.) 


Von den repyublikaulſchen Lieb⸗ 


rifon die Wiederaufſtellung 


Felde. MeKinley aus Ohio und 
fentlich angekündigt, daß ſie ſich um die 
Nomination nicht bewerben wollen, weil 
Benjamin Harrijon dem Lande cine jo 


vorzüglihe Bermaltung gegeben babe, 


Zum Dank dafür wird Harriion Diefe 
beide Herren vermuthlich in ſein Cabinet 
b 


ſollte. 


zurückzuziehen, denn ſeine Ausſichten 
ſchen Nullpunkt. 
Den vdverruchten Ansländern 
ſchieben auch die Franzoſen alle Schand— 
thaten in die Schuhe, die in ihrem von 
Natur ſo frommen und guten Lande 
vorkommen. Franzöſiſche Anarchiſten 
wären ſelbſtverſtändlich der Gemeinheit 
gar nicht fahig, gänzlich unſchuldige 
Menſchen mit Dynamit in die Luſt zu 
ſprengen, alſo müſſen die Attentate 
ganz ſicher von Ausländern verübt wor— 
den fein! Mit dem fremden Gefindel 
ı braucht man aber zum Gift Feine Um: 
finde zu nahen. Wlan weiit bie Ver: 
dächtigen einfah aus und gibt ihnen 
höhitens 24 Stunden Ginadenfriit, 
damit fie ihre Sachen verpaden künıen. 
Die Politik, jede Schuld auf Diejenigen 
abzuwälzen, Die ficy nicht vertheidigen 
Fönnen, haben die großen Staatenlenfer 
den unartigen Schulbuben adgelernt. 


—__ — 
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okalbericht. 


Schulangelegenheiten. 


Frau Cameron machte in der geſtri— 
gen Schulrathſitzung eine Bemerkung, 
welche ein wenig günſtiges Licht auf das 
Material wirft, ans welchem die Lehr— 
kräfte an den öffentlichen Schulen be— 
ſtehen. Sie meinte nämlich, daß, wolle 
man den Kindern gerecht werden, man 
mindeſtens 20 Prozent aller Lehrer und 
Lehrerinnen entlaſſen müſſe. 

Die diesbezügliche Debatte war durch 
den Antrag angeregt worden, Frl. Lo— 
retla Kane, eine wegen Mißhandlung 
eines Schülers entlaſſene Lehrerin, wie— 
der anzuſtellen. Der Antrag fiel mit 
12 gegen 5 Stimmen. 


intendent für den Schul:Genjus beitä- 
tigt und ihm drei Gleris bewilligt. 
Das Eenfus:Comite berichtete, da5 120 
Berjoren 20 Tage mit der. Cenjusauf- 
nahme zu thun haben werden. 


* Die „National:Zeitung“ Fündigt 
heute Morgen au, daß fie aus finans 
zielen Gründen gezwungen ijt, ihr wei: 
tere3 Erſcheinen einzuſtellen. Sie hat 
200 Nummern erlebt. 

* Die Nord Chieago Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft bringt an ihre Aktionäre 
eine Dividende von 24 Prozent für das 
erite Vierteljahr zuc Bertheilung. Dies 
felbe ift am 15. April zahlbar. 


Uyspepfie 


maht Manchem das Leben unerträ an 

zum Eelbftmord. Unbehegtiti u A en 
gaftrifhes Kopfweh, Sobdrennen, Magenfäure, 
geilige annung u. f. w. find Bau die Folge 
dıejes fo allgemeinen und Immer mehr un ich greifen 
ben Hebeld. Hood’3 Sarfapmilla ftnulirt den Magen, 
regt ben Appetit an, befördert re Verdauung, 
Kindert gaftrifches Kopfweh, beitert das Gemüth auf 
und Eurixt die hattuädigiten Fälle von Dyspepfie. 


In ſarrecklichem Zuſtand. 

„Ich verdante bie baltung meines Lebens 
arilla. Zwei Jehre lang befand ich mich im 
von e em d. 
ch konnte ejien ald Sobarraders und mein 
ewicht jant von 170 auf Fu . Meine 


nde b teten, 
Br it, ich e 


wi 


&3 gibt feine abjolute Contraktfrei- ER: ! ie 
3 2 | Stadtichreiders von 51000 auf 51200, 


.. ‚einmal diefes Wort in der Berfajjung | 
gegenwärtig | 


Snterefleder Große | 


fei der v Butter oder | 
mwohlfeiler oder thenrer Butter oder;  )  ortimm Mlirthichait amit ente 
ebenfolgem Kaffee oder Schweinefieijg) | einer derartigen Söirthichaft anıt öffent: 


. in - u ie een 2 = wi . 
Iingsjöhnen, die deu Präjidenten ars | Ginfehen genug, win dem Birdget, dem 


das Brandaral des Deflcirs jyon vor | 


da er einen zweiten Xermin verdiene, | 


nehen 40 Grad unter dem Zabrenyeritz | 


Gibt es nicht Gejche | 


— — 


Der Stadtrath. 


Sortfegung und Schluß der Bud. 
get-Berathung. 


Die Beleuhtungsfrage. 


Die Stabtgerordneten beſchloſſen 
geftern die Berathung des Budgets für 
das Fiscaljahr 1892—1898. - Es wal- 
tete dieſelbe Verſchwendungsſucht mie 
bei der vorgeſtrigen Sitzung. „Ge: 
haltserhöhung“ war wieder Loſung und 
Feldgeſchrei, und an der Spitze dieſer 
gegen die Geldbeutel der: Steuerzahler 
gerichteten Bewegung marfhirten mit 
fliegenden Fahnen die unter der Anklage 
der Budelei ſtehenden Stadtſtiefväter 
Powers, „Billy* D’Brien ind Goflelin 
und Shulter an Schulter mit diejen 
„ehrenwerthen Herren“ kämpften der 
irıfhe Burfe und der. fonjt fo ſchweig— 
jfaıne Ald. Due. Wenit man eben Die 
Stimmen der Bürgerfhaft, wicht durch 
eigenes Verdienft zu erwerben verinag, 
und doch etwas für Jeine Wiederwahl 


' thun will, jo muß nen fih halt an die 


—— —268535—4Bolitikanten 
giltig ſind und der Wucherer ſtrafbar Po —2 
ich? Wäre ein Vertrag giltig, wodurd | quemfte und Dei meitem--billigite eg | 


wenden. Und der be: 


ih) die Gunft der leteren zu erwerben, 


; ijt befanntlich der, ihnen die Zafcgen zu 
; füllen. wi 


ftreitig | 
machen wollten, ift nur no Alger im | 


Eullom aus Alinoıs haben bereits öfs | 
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DZ 
. . 5 ſeite 35320, 000 
erufen, wenn er wieder gewählt werden 
Alger aus Michigan ſollte auch 
vernünftig genug fein, fi bei Zeiten | 


ı Gefahr gebragt. 
tolgende Brfranfiungen gemeldet worden: | 


So wurden denn folgende Gehalts: 
erhöhungen befchlo;jen:- Drei Elerts des 


Hilfsjetretär des Bürgermeijierd von 


' $150) auf 82000, Hanptbuchhalter im 


Geuerwehr: Departement von $18U) auf 
52000, Polizeirichter... de8 9. und 10. 
Zijtvitts von $1500 auf $2000, Ober: 
Folizeis \nfpecter von $2800 auf 53500. 
Wenn alle dieſe Rojten gezahlt 
werden follten, fo it das ſſädtiſche 
Bidget um etwa 3200,000 überzogen. 
Ald. Gullerion, der Borjizende des Fi: 
nanz-@omites, legte Die Unſinnigkteit 
iichuu Geldern ſachgemäß dar, die 
„Boys“ folgten ihm indeß nicht — bie 
Wahl ſteht ja vor der Thüre. 
Hoffentlich hat der 


dem Erſcheinen auf die Stirne gedrückt 
iſt, mit ſeinem Veto zu belegen. 


Ueber die Vercheilung des für electri⸗ 
| jche VBelendtung ausge. 
unter die drei Stadtiheile erhod 
eine erregte Tebatte. 


poſten beträgt im Ganzen 5180, 000 und 
wurde ſchließlich auf Antrag des Ald. 


’ 
0,600. 
a 


I auaite, SIE. 
Vergiftftete Vilerꝛ. 


Koördjeite $ 


Sine Anzahl von Unaben erkrandt 
unter den Symptomen von 
Vergittung. 

Sroze Aufregung herrichte geitern in 
den jhdweiliten Stadttheilen wege 
ener Mehe von Bergiitun Seifrirun: 
fung n, Teer d 
Knaben war. 

Wie es heißt, hat ein unbekaun er 
Mang, dir ſich für e nen Agenten der 
„Dr. Miles Mid cal Co.“ in Eithart, 
nd, ausgab, in Yaue des Nachmit⸗ 
tags in dr W. Harijor Str. Schäd: 
telchen mit Pillen vertheilt. Meyhrere 
Jungen ſetzten ſich in den Beſitz ſolcher 
Villen und verzehrten dieſelben. Die 
Folge davon war, daß die betreffenden 
Jungen unter Vergiftungs-Ecſchei— 
nungen erkrankten. So, viel bis jest 


bekannt iſt, ſind all 


lle Erkranlten Dank 
ſofort aungewendeter Gegenmittel außer 
Der Polizei 
Der 10jährige Willie Schugler, No. 261 
May Str., der Zjährige George Steege, 


239 Congreß Str. und der Ujährige 


Ecke Gurley und 
zt, daß jedoch noch 
ugen deren Eltern 
et haben, krank dar— 


Daniel Dismond, 
May Str. Es hei 
mehrere andere J 
keine Anzeige erſtatt 
nieder liegen. 

Die Polizei iſt bemüht, den Mann 
ausfindig zu machen, der jene Pillen 
vertheilte. 

— — — , — 


Tuͤrueriſches. 
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Die Chicago Turngemeinde hielt 
gejtern Abend eine jeher jtark bejuchte 
geijtig-gemüthlihe Berjanmlung. ab. 
Dr. 3.5. Bernard hielt einen populär: 
wijienjhaftlien Vortrag über „Das 
Bajler im Haushalt der Natur“ und 


— verſtand es, ſeine Zuhörer eine ganze 
AN. E. Frankland wurde als Super- 


Stunde lang in intereſſanter Weiſe zu 
unterhalten. Die Herren Adolf Sturm 
und Th. Henrici erſchienen, um den 
Miegliedern einen kleinen Vortrag über 
die Bekämpfung des Gas-Monopols zu 
halten und dieſelben zum Anſchluß an 
die „Municipal Gas League“, welche die 
Errichtung von ſtädtiſchen Gaswerken 
im Auge hat, aufzufordern. Der Reſt 
des Abends wurde in der ſonſt üblichen 
Weiſe durch Vorträge der Geſangs— 
feftion, Deflamationen und humo- 
riftifche Vorträge ausgefürlt. 

Die regelmägige geijtigsgemüthliche 
Berjanmlung des Turnverein „Bor: 
wärts“ findet heute Abend ftatt. Turner 
Robert Kiesling wird über das Thema 
„Natuvanlage, Bererbing und Etzie- 
bung“ fpreden. Nah dem Bortrag 
gelaugt ein veihhaltiges, aus heiteren 
und ernften Deklamationen, Gejängen 
c. bejtehendes Programm "zur Aus: 
führung. — — 

Im Aurora Turnverein: wurde geitern 
Abend die regelmäßige ‚geifligegemüth- 
lihe Berfammlung abgehälten,‘ Das 
Progranım bejtand aus interefjanten 
Dellamationen und beifällig aufgenom: 
menen Gejangsvorträgen, fowie aus 
einem wiflenfchaftligen Vortrag des 
Herrn B. Knauer, dem’ eine Tebhafte 
und anregende Debatte folgte; 


Shöne Spiellarten. | 


Und jo ijt e8 in der That, Das was 
man aus der Ferne für eine ftumpfe 
Bergfpige halten Fönnte, ermweijt fich bei 
näherer Befihtigung als die nn 


Scidt zehn (10) Cents in Brief-. 


marten an Sohn GSebaitian, Gen'l. 
Ti.» und Bap-Agt. Chicago, Rod 
Island & — v, 


$0., für ein Padet der neueften, glats 
„bie Ihr 


teften, Hübfäften Spiel 
das 
— 55—— 


Bürgermeiſter J — 
nal⸗Convrention Thetl zu nehmen, getzen 


renen Fonds, 
ſich 
Der Geſamat-⸗ 
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Weber foigendermaßen vertheilt: Wen-⸗ 
Südſeite 380,000 und 


pfer eine Auzahl von 


find | 


| mehren fi um erirenficher Wei e. 
x 
\ 


ig hälter. 


„abendyor, CHhicaga, Donwwsltag, den 31. März 1398: 


un nen un T 20 


yi 


..®eradein 
—- Ihre Hände 
c Biene hnen 
M tel für 
F Frauenſchwäche 
. Frauenleiden, 
— wenn Sie es 
“ Haben wollen. 
Und zwar be> 
kommen Sie es 
unter bemerkens⸗ 
werthen Bediu⸗ 
gungen. €8 wird nämlidy dafür garantirt, 
daß Dr. Pierce’® Favorite Prescription 
Ihnen hilft, oder d sSie nichts foftet. 
Wäre e3 nicht das fiherfie und zuverläfjigfte 
Heilmittel in der Welf, glauben Sie, daß es 
Ihnen muter folden Bedingungen verkauft 
werden könnte ? - 
Fede iiberarbeitete und heruntergefommene 
Frau, jede zarte, Feidende Fran bedarf feiner. 
Es erfriſcht und kräftige das ganze Syitem, 
reqgulirt und befördert die Funktionen des 
weiblichen Organismus und fiellt Kraft und 
GefirmdHeit wieder her. E3 ift eine richtige 
Arzuei, fein Genußgetränf, reinpegetabiliic, 
volllonmen unſchädlich und fpecieHh den Be— 
en des weiblihen Ofganisuung ans 
gedaßt. 
Bei allen dem zarten Geſchlecht eigenthüm⸗ 
lichen Störungen, bei PertodeSchmerzeu, 
Rückenſchwãche. „niederziehendem Gefühl“ 
und ähnlichen Leiden, wird dafür ga ran— 
tir t, daß Tavorito Pres eriptionꝰ hilſſt oder 
lurirt, widrigenfelts das dafür bezahlte Geld 
zurüccterſtatlet wird. 


— —— 
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Localporitiſches. 


Dorb 


sr 


* „ii 


Die itungen 
ſchlacht. 


Sn der Halle No, 72 und 74 Taylor 


—— 
iſtriet abgehalten werden. Es wird 
u Eingeweihten verſichert, daß Guida 
F. Chott und David Shanghan voll⸗ 
indiz die Situation beherrſchen und 


A 


@) 


v 


* 
© 


-r 


⸗ 


e 


ſie ſich ſelbit zu Delegaten wählen laſſen, 
oder vermöge ihres gewartigen Wins 
Hinyes, Yeıten aus ihrer Gerolyigait, 
su den Wominetionen verhelfen; 
Letztere Därite namentlich für Shanafan 


griten, welcher allen Auſchein nach, uicht 


ſenderlich nach der Ehre an der RNatio— 
ſoll. Feſt ſteht indeß, daß beide ſtramme 
Harriſontente ſind, wennaleich Shanga— 
auch nicht zu den Freunden des 
Gouveruturs Fifer gezählt werden darf. 
Der letztgeuannte Herr mar übrigens 
geſſern in unſerer Stadt, um für ſeine 
ieserwabl gu gaitiren. 

T 
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Er Rlderman Ernſit in den Stadtrach 


In der ehſten Ward wird der Wahl—⸗ 
kampf mit ganz beſonderer Erbitterung 

Uld. Burke, dec jeßige J 
haber des Sihes im Stadtrathe hat 
das iriſche Politikan e⸗Fleinent cin: 


ſchließlech der Volizei auf ſeiner Seite 


geführt. In⸗ 


Um dieſer Sejeitihäft Tu augendierern | 


brentragte er auch in den legten Stadt: 
verorinzienlißungen:die Erhöhung aller 
möglichen und ummögiichen „Yermtens 
Auf der. Seite Stafarts, 
jenes Segencontiogten, fehten alle jene 
Birger, weibe den-hearjhenden Miß: 
werthſchaft müde, eine ehrliche Verwal— 
tung zu haben wäüſchen. Die Ge— 
ſchäftslebte und Grundeigenthümer der 
Ward ſehen dem Wählergebniß hier und 
da mit Sorge entgegen. Zwiſchen 
Burke und Stuckart ſind Abkommen ge— 
troffen, um Zuſammienſtöße zwiſchen 
den Theilnehmern an den, an den Wahl— 
tagen zu veranſtaltenden Demonſtra— 
tions-Paraden zu vermeiden. 

In der 9. Ward taucht das allerdings 
noch nicht beſtätigte Gerücht auf, daß 
Cullerton allein am Wahltage „Chal— 
lengers“ an den Summplätzen haben 
werde. 

Die Freunde Rohdes machten wenig— 
ſtens geſtern einen vergeblichen Verſuch, 
von der Wahlbeherde eine Anweiſung 
an die Wahrrichter zu erhalten, daz dieſe 
„Caallengers“ ſür RNhode zu den 
Stimmelätzen zulaſſen ſollen. Die 
Niederlage Eullertons wäre angeſichts 
dieſer Manipulatioenen ein nicht zu un— 
terſchähender Sieg der Ehrlich eit über 
die Niedertracht der Bürgerſchaft über 
ie Parieimaſchine. 
Senator Cullom erklärt in einem 
Brieje an den Erbürgermeiſter Roche, 
daß er ſeme Caudidatur um den Präſi— 
dentſchaftspoſten zurückgezogen habe und 
mit aller Kraft für die Wiederwahl 
Darrifons eintreten wolle, 


W 
WBE 


* 
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* Michael Connelly, ein Angeſtellter 
der Northweſtern Bahn kam geſtern an 
der 13. und Leavitt Str. zwiſchen die 
Vuffer zweier Frachtwagen und erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er kurz darauf 
im County-Hoſpitale ſtarb. Conneilly 


| wohnte mit feiner Familie im Hauſe 


56 W. 13. Str. 
Z—— 


Feſte und Verguñgungen. 


No. 


Die Stern Loge No. 1497, K. & £. 
3 


of 

Die Stern Loge No. 1497 vom Dr: 
den der Ghrenritter und Damen hält 
am Samftag, den 2. April, in der Ars 
beiterhalle einen der..beliebten Kappen: 
bäfle ad. Allen Freunden ciner wirk- 
lich gemüthlichen, nach jeder Richtung 
bin zwangslojen Abendunterhaltung ſei 
der Bejuch der Feſtlichkeit beſtens em⸗ 
pfohlen. 

Harugari Sängerbund. 

Brands Halle wird am kommenden 
Samitag der Schauplag einer prächtis 
gen, von dem Harugari Sängerbund 
veranftaltelen Feſtlichket ſein. Das 
für den Abend entworfene Programm 
umfaßt ein gebiegened Bocal- und In⸗ 
jtrumental»&oncert, - heitere und ernite 
Reden und findet feinen würdigen Ab- 
fhluß in einen foleunen Ball. Befon- 
dere Erwähnung verdient die Auffüh- 
rung des großen Mufifwerles „Eine 
Sängerfahrt auf dem Rhein. * 

. Union Turngemeinde. 

Die Mitglieder und Freunde ber 
„Union Qurngemeinde“ werden . am 
Sanıftag, den 2, April, in Kaifer's 
Halle, Ro. 2988--2990 Ardher Ave., 
einen überaus vergnügten b vers 
leben. Die rührige Gemeinde hat ein 

yauturnen und Kinberfeit veranftaltet, 


reitungen getroffen w 


* Rad einen 


das 


zur Wahl 


r. wird heute Abend die repubirfaniz | 


dad es gauz in ihrem Willen liegt, ob 


die3 | 


ie Austichren für die Rüdfeyr des | 


für meiden die — Border 


nn nn nn 


Ein populäres Seſchaftebaus. 
ahjahrs ⸗Ers ffnung bei Frank 
Frühjahrs ee 1 F 


Obgleich das Wetter geſtern Nach⸗ 
mittag durchaus nicht einladend war, 
beſonders nicht für Damen, fluthete 
doch ein gewaltiger Menſchenſtrom durch 
die weitgeöffneten Thüren des beliebten 
Geſchäfishauſes von Frank Bros., 
138144 State Str. Es fand näm⸗ 
lich geſtern die Frühjahrs-Eröffnung 
ftatt, was foviel bedeutet, al3 daß das 
Waarenlager mit allen Neuheiten ver: 
fehen worden “ift, welde die Saijon 
erfordert. 

Das ganze große Gebäude präfentirte 
fih für diefe Gelegenheit im feftlichen 
Gewande; Blumen und Zierpflanzen 

waren nicht nur au den Eingängen, jon: 
| dern auch in den Sälen, auf den Trep- 

pen, Iurz im gänzen . Gebäude hödjit 
| geihmadvoll plazirt und auf einer Sal: 
lerie im SHintergrunde conzertirte eine 
| Diufitfapelle. Dazu war in umfafjen- 
der Weije dafür Sotge getragen, daß 
| die Wüujche der. Bejucher prompt und 
| fbnell eriedigt wurden und ein fleines 
| Heer junger Männer und Mädcen jtell: 
| ten fig) ten Bejuchern zur Verfügung. 
Nebrigens hatten es. die Beſucher, die 
ja naturgemäß dem zarten Geſchlecht 
augehsrjen, nicht ſo ſehr eilig, denn die 
wirtlich großartige Pracht der Ausla— 
| gen in den verigiedenen Departements 
machte nicht ur die Herzen junger 
| Mädchen und Frauen ſchneller ſchlagen, 
ſondern auch die älteren Damen konn— 
| ten fi von den im ſo geſchmackvoller 
| Weile ausgebreiteten : Schägen nur 
jhwer trennen. ber die Waaren wur: 
| den nicht ‚nur. bewundert, jonderu e3 
| murze au. flott getauft. Die Luft 
| Dazu wurde nicht alleim durch die Gebdie- 
genheit der ausgeitellien Waaren, fonts 
| dern aud) dur) die. denkbar niedrigiten 
| Vreiſe rege gemacht. 
Im unteren Stockwerk befindet ſich 
| eine ungeheure Auswahl von importirs 
ten und einheimiſchen stleiderftoffen für 
| Danen, vom feinſten franzöſiſchen 
Kaſchmir und den Seidenſtoffen aller 
Qualiäten bis zum einſachen Stoff zu 
| Haus- und Kühenkleidern. Die Da: 
I men maen gay entzikft von neuen, 
| geigmndfoofler Muntern, welde überall 
I ın dem Huge hör angenehmer Weile 
plaztrt ſind. Dies läßt ſich nicht nur 
von den Kleiderſtoffen, ſondern anch 
von dem außerordentkich reichhaltig aus— 
| getaiteten Spitens und Kädher: Devar: 
| tement ſagen. Auch die neueſten Mu— 
| fter in Herrem und Damenwäſche in 
| enztofer Auswahl find im Parterre zu 
| indem. 
| Au zweiten So? defindet fih der 
| „Blaue Sam“, jogenanmt wegen der 
| durch zäugig in zartem Himmelblau ge— 
haltenen Ausſtattung. Hier wird der 
Beſucher überraſcht durch die ganz 
enorme Menge und die Verſchiedenheit 
der zur Schau geſtellten Damen-Män— 
tel, fertiger Kleider und Kopfbedeckun— 
Es giebt wohl ſchwerlich eine 


| 
| 
| 
l 
! 
! 
! 
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Dame in Chicago, jei.e8 die Gattin des 
Priltionära oder die ſchlichte Hand— 
werkersfrau, die in diefem Departement 
nicht fände, was ihrem Geſchmack zu— 
ſagt und ihren Wünſchen entſpricht. 

In ebenſo reichhaltiger Weiſe ſind der 
dritte und vierte Stock ausgeſtattet. 
Der dritte enthält alle jene feinen 
duft'gen Kleiderjtoffe, welhe den Da- 
men während der fchönen Jahreszeit 
unentbehrlich neworden find, importirte 
und einheimijche Fabrikate, und ein gro: 
bes Lager von Kinterkleidern. Im 
vierten StoFf befindet fih das Boliter: 
Departement mit allen hierher gehöri: 
gen Artifein: Teppiche, Tapeteu, Bil: 
der u. j. w. 

Im Allgemeinen läßt ih von Frank 
Bros.’ Waarenlager jo viel jagen: Wer 
einmal dort gemwejen ift, der wundert 
ji nicht mehr, daR umnjeren Frauen 
und Töhtern das „Shopping“ jo vielen 
Spaß macht. 

— —— 


Sqheidungẽtlagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden gedern 
einereicht: Aliee B. gegen Oliver A. Arthur, 
wezen grauſamer Behandlung; George H. 
gegen Ida May, wegen Ehebruchs; Rebecca 
E gegen Richard Ironie. wegen grauſamer 
Behandlung und Ehebruchs; Sophia gegen 
Adolphus W. Zimmermann, wegen böswil— 
ligen Verlaſſens; Mary A. gegen James E. 
Slater, wegen granjamer Behandlung; Jen- 
nie '. genen Ira $. Angraham, wegen bös- 
willigen Berlaffens; Diava gegen Guflavırg 
Knudjon, wegen granfaner Behandlung. 


rs 
— — — 


Selrathö-Licenzen. 

Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Bernard Hofelet, Armanda O. Palui. 

Jacob Ruben, Rebecea Samſon. 

Edward Canther, Annie Beck. 

Lycurgas Gilfillan, Alice Ruſch. 

Joſeph Schwoerer, Belle Hintzpeter. 

Aron Reichmanu, Hulda Shapiro. 

Sohn Hofmann, Eva Kreer. 

Edwarb Gullachſon, Lizzie Feigenbaum. 

Henry Brags, Emma Chriſiof. 

Joſeph Sutter, Emilie Guenther. 

Charles Spoerl, Bertha Krauſe. 

Charles Erhardt, Lena Kuhn. 

Henry Manz, Bertha Williams. 

Claus Janſon, Emma Johnſon. 

George Buffleben, Hermine Sitzan. 

Johanu Steiner, Caroline Meislbach. 

Chas. Fiſher, Clara Klopff. 


u 


Todes fälle. 


ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zugiug: 


Yızzie Henjel, 446 27. Str., 39 3. 

2. Boller, Cologne uiid QDuarıy Str., 5%. 
K.Heyden, Hoyne Ave. und Wellington Str. 
Wilhelm Tappe, 31 Robey Str., 30 J. 
Ernit Schuit, 2 De Buyiter Str., 34 3. 
Sriebeidh Müller, 5392 Bifpop Str., 38%. 
R.Holmberg, 3745 Cottage®roveXve., 3 M. 


Bauerlaubnibfheine 
wurden an folgende Perfonen auägeftellt: 
N. Deder, 4 eimiöd, Gewähspäufer, Ra- 
venswood; . Diek, vierföd. Flats, 1893 
N. Clark Stt., 88000; Fräulein 2. Wilfon, 
weitöd. Flats, 789 Sheffield Ave., 82600: 

pelman Bro3., breiltöd. Anbau, 93—99 
North Ave., 87000; G. Manteufel, breifäl. 
Flats, 516 Divifion Str, 85000; M, Kett: 
ner, zwei breiftöd. Ylats, 166769 W. T 
lor Str., 810,000 ; Patrid Egan, zweiftöd. 
Flat, 578 Kedzie Ave., 4000 ; Albert Horn, 
dreiftöd, Flat, 97 Mohawf Str., : 
ChHrift Thener, zweiftöd. Flats, 911 
Ane., 84500; = Shore, 3 d. 

78. Str. nnd Drerel Blod., ; 

; , Flats, 874 Wanitee 
WW R. David, zwei 
Bobıihäufer, 5519 unb 5631 Gorn 


’ 
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Im Nachſtehenden veröffentlihhen wir die Liſte der 
Dentichen. über deren Tod dem Gefundheitdamte ziwie | 


Zulius Branton, 686 S. Haljted Str., 1%. 


a 


Die Weltausfichung. 


Beginn der Unterfuhung durch das 
Eongreß-Comite. 


922,226,403.03 Gefammitsften. 


Das Erfte, was den geitern bier ans 

gefommenen Congreß = Mitgliedern als 
feitftehende Thatfache mitgetheilt wurde, 
war, daß die Gefammtkoften der Welts 
ausjtelung $22,226,403.03 betragen 
werden. Das Comite befteht aus A. 
M. Dodery, Mo., (Borfigender); D. 
D. Henderjon, Jowaz;z William Cog3s 
well, Mafi.; Barnes Compton, Mary: 
land und E. B. Bredenridge, Art. 
& Wie der Vorfigende jchon geftern 
Nahmittag dem Präfidenten Palmer zu 
verjtehen gab, betraditen fi die Comite: 
Mitglieder durdhaus nicht als Gäfte des 
Ausitellungs-Direftoriums, fondern als 
eine Behörde, die mit peinliher Ges 
nauigfeit unterfuchen will, was mit den 
vom Congreß bereit3 bewilligten Gel- 
dern gejchehen ift. Zu diejem Zwed find 
die allereingehendften und gemauejten 
Berehnungen aufgeftellt worden und: in 
den geitern bereits vorgelegten Zujam= 
menftellungen ijt thatjädhlih für jeden 
einzelnen Gent Rehenjcdhoft abgelegt. 
Aus dem Ganzen geht indeh hervor, daß 
die Gefamın!jumme der Auslagen fich 
dieje3 Jahr um $400,000 höher jtellt, 
ald noch vor Jahresfrift angenommen 
wurde. , 

Heute Bormittag wurde mit der Prüs 
fung der Berichte aus den einzelnen 
Departements begonnen. 


* Zwei weitere Briefträger werden 
von Heute ab die Poitfahen in den 
Diftritten zwiihen 71. und 73. Str., 
Woodlamn und Euclid Xve. ; — und 
zwifchen 60. und 67. Str., und Ealus 
met: und Cottage Grove Ave, befür- 


f 52 Blutungen der Eungen, ded 
Olutſtũrze. Mageuã, der NRaſe oder jeder 


anderen Art, werden ſchnel zum Gtilljtaud ge 


trat. 
eſchwuũre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. edns 
Catarrh. 


&3 ift auherſt wirlſam gegen dieſe 
Kraukheit. Schunbſen u. ſ. w. 
„Pond's Getracet Catareh Gure?⸗, befon⸗ 
ders bereitet für ſchwere Fälle, ſollte mit 
Bond’3 Eriract Nafenfſpritge applieirt 


merdeit. 
Rhenmatismus, Neural— 


ia Kein anderes Biittel hat mehr Fälle 
$ + dieier quälenben Hebel geheilt, ald dag 
Ertract. Pond's Extract Plaſter iſt un; 
ſchazdar in dieſen Frantheiten, Lunibago. 
Ructken ſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 


* Gebraucht den Ertraet fofort 
Halsweh, Verzögerung it gefährlid). 


.. x Blinde In: 

Hämorchoiden, fan oder im 
dende. Gs it das grohartigite ber betannten 
Keiimittel; heilt fihnell, wo andere Medizinen 
fruchtlos waren. Pond's Ertraet Lints 
ment leiſtet gute Dienjte, wo das Ablegen ber 
Kleider unbequem iſt 

a - , = 

zür gebrogen: Brüfte u. 

; Mütter, 

wunde Warzen.. mm 

Erirars aebraudıt aber. wollen ihn nie vie 

der entbegren. - Bonds Ertrart Dintment 

iſt das befte afer Erweihungsmittel. * 


Weibliche Beichwerden. Hr 


Mehrzahl ber Grauen - Krankheiten Eaun der 
Eriract befauntlid mit dem größten Vortheile 
gedraudht werdet. Genaue Anweijuugen 
gleiten jede Flaiche. 


Warnung. 
Pond's Ertrart ift nchgemadt wor» 


5% 


Kr 


ben. Der echte ift 
dadurch kenntlich. daß die Worte „Pond's 
Ertraet‘' in das Gla3 eingeblafen find und 
das Bild unferer Handel3marfe die Umhällung 
ſchmückt. Kein anderer ifteHt. -Beiteht inımer 
anf Pond's Extraet. Nehmt keine andere 
Medicin. Er wird nie underpackt oder 
nach Maß verkauft. Wian ſadido lja 
Ueberall zu haben. Preiſe 50c. 81, 231. 75. 
Allein hergeſtellt von POMD'S EXTRACT CO., 
New York uud London. 


Mauncstraitwiederherzufiellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelb ans 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarteit? Lueistichkeit! 
She! Sinderniffe derielben und 
. Seilung, zeigt bad gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:-Anter“, 3, Auf 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehreeichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marfen, in einem unbetrudten Umfhlag 
wohl verpackt, frel verſaudt. Adreſſtre: 

24 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 41 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungd: Unter’! iR au zu haben 
Eüira;o, JL, bei Herm. Shimpify, 


® 9 , 
2 
im Diutfhen Medicin Goleg, 512 Noble 
Str., an Diiiwautee Ave., welde alle von 11 Did 
12 NUhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Alinil. Dienftag: 
Rinderfranfbeiten, Tornerftag: Wundarznei und 
Geichlecptötrantyeiten. Freitag: Zrauentranfheiten. 
MWörhnerinnen werden unentgeltlich anfgenemmen wird 
Studirende für- Mebizin ober nur für-Geburidpiife 
tönnen jich melden. — Dafelbft werden jeden Rachmit ⸗ 
tag alle Kıaufheiten, ws eine Heilung denfbar, gegen 
mäßiges Honorar, ohme Beileim des Studenten, Bes 
möopeathii, magnctifh ze. gehtilt, deſonders 


i cchneide diejed. aus! 
Nerbentran kdeiten. Tchnei j Sofedsm: fadidot 


⸗ eiten und ihre 
— — un 


— 
von 
gesen imfendung ven 25 Gents o 
2 


* 8 
Medical Institute, 521 PineS 
St. Ta Mo. 


En Arne Efin 
behandelt. Künftliche Au gen auf Beltel- 


Ale Kranthei 
Brillen angepaßt. 


*; ung frei. 
210% Glart Gtr., Ede Hams Bir. Zimmer L 
Der. D. WAGNER, 
a  T Nahmittagt, 5-6 

Abends. ? 
a 
En ı = > 
Dr co. WELCKER, 
Augen: und Ohrenatit. 


Borm: 70 State Str., Zimmer 500. 
Nedm: 449 OR Rorth Ave. Adibofatı 
ee N ee 


Zn — ——— 


Ein ige Worte geſunden Menſchenderſtandez Aber 
eines der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Platze, 
trotzdem ganze Bande voll darũber geſchrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff deſſelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meer. Mau neiz 
jest, daß da8 fogenannte Wedhielfieber in feuchter, 
niedrig gelegenen Gegenden dur) daB Eindringen vaıt 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, weids 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen befamıs 
find. Man weiß aber aud, dat biefe Malariasyrr ie 
anfälle und yieber nur diejenigen befallen, deren Dirt 
dur Unmäßigfeit im GEjien oder Trinten, wobur 
Zrägheit der Xeber ober Nieren, Berbauungsjtörunge:t 

u. f. iv. verurfadt werden, verunzeinigt oder eutar "4 
it. Sie tönnen Leuten mit reinem Blut, geiunien 
Lebern und kräftigen Nervenfyftemen nicht aubabe... 
Vor: mehreren hundert Jahren, ald bie Gräfiu vs 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fid die 
arzilihe Weit ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Exfelg der alten ©t. 
Berupardiner-Dönce bei der Behandlung jener Kranke 
beiten war ebenfall3 lange Zeit eim Rätdjel. Tieie 
Mönche heilten nicht nur die hartmädigften (Fälle. jon« 
dern brugten auch dem dor, dab Andere daran erftanfe 
ten. Ste mußten, dag gute Verdauung, umges 
‚ hinderte Gireniation reinen Binsted und Euts 
fernung abaeitorbener, verbrauditer Etofie 
aus dem Mörper die drei weſentlichen Geſun dheits⸗ 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus beiz 
beften mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpe: 
bergeiteilten St. Bernhard» Pillen al? Blutreinigungde 
und Spftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Geber und die Därme 
nit St. Bernard Krüuterpillen in Ordnung hält, 
Braucht Malaria zu befürchten In jeder guten Ypoe 
tbete zu 25 Gents per Schachtel zu haben. 8 


wen ein 2. geheilt werben kann durc) 
ben Gebrauh von @ieden Kräuter 
Hufen Balfam. 

Ein Huften, welcher zuerfi nur unbebeutend 

; if, wird oft vernacpläfligt, da viele beufen, 

._ * en ohne een — 

obgleich erleider nur zu oft in winds 
fucht ausartet. m. ° 


Sieben Krünter Hufen-Balfan 


{ft der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
fern verfertigt, und ohne Zweifel Bas befte bes 
Bannte Mittel gegen Hujien, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, beilenb, wo andere 
Mittel nicht geholfen. VBerjäumt es nicht, 
fondern holt eine Flafhe von @&ieben 
Kräuter Suften-Balfamı von euerem 
ipothefer und vermeidet jebe Gefahr. 


Breis 25 Cents. 
Suobofabismt!? 


a 


werge ihre volle Dan aft undßet 
wieder zu erlangen wünfcen, jollten nicht verfäumen, 
ben „ Zugendfresnd“ zu lejen. Tas mit vielen 
Rraiknge\eisten erläuterte, veihfi, außaettattete 
ext, 9 
woburd Taufende in kürzeiter 


te, 

t Yuffchfup über ein neues 
erufsfiörung von Gefchlechtätrn 
den 8* der —8B— 

ſtellt wurdeũ 


Schwache — 
kruͤnkliche, nervoͤſe, bl derr 
Frauen, —— aus Pr —“ —9 


fundheit wieder erlangt und der Wunſch 


res Herzens eꝛ werben Tann. 
Zu —— Sig, En gs — Ki 


vers 
eit ebne 
nun) 


ents in Stamps und 
uch —— —— von von 
* ——— gen \ 


Iung von fFelig Schmidt, No, 292 
Chicago. Al. zu haben. 


Dr. Elarke 


Etablirt 1851.) 


Dieſer alte und berühmte, fei! +9 
N edeen prakticirende Arzti und 
a 2Bundarzt, behandelt no ſtets 
mit größter Geihidlichleit und 
# gerantirtem Erfolge alle geheime, 
j nerböje, private und chroniſche 
"2: Krankheiten beider Gefchlerhter. 
u: Wille Nieren, Lungen, Reber: Blar 
VE 225 fen. Haut, Blut und Gefglechts- 
—* ” Krankheiten, wie au die folgen 
jugendlicher Ausichweifungen, Rännerihwäde, 
unnatärliche Entleerungen, jchivere Träume und alle 
Frauen: Krankheiten werden unter abjoluter Garaiı= 
tie der Kur behandelt. Wlle die fchon andere Heil- 
methoden, eleetrifce Gürtel, Maftvarm-Behandlung 
und Batent-Arzneien re haben, und doch nicht 
furirt wurden, jollten fich jofort an den alten Doltor 


wenden. 

Gonfultationen, perjönlich oder brieftich, Frei und 
geheim. Medicinen werden Hberan Kin, gu berpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krant- 

eit, und er wird Euch jofort jein berühntes Wert 
über hronifche Krankheiten nebft einem Fragebogen 
i zufenden. Sprecitunden von 9-6. Mitt: 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. 
wird Deutjh gejprochen und gejchrieben. 


F. D. Glarke, M. D. 
186 5. Clark Straße, Chicago, IH, 


SDR. DANIS, 


um 166 W. Madison St., Uhicago, IL, 
der große Wurzel: und | 
Kräuter: Spezialift, 


turirt alle Krankheiten des Blutes, ber Haut, bed 
Gehirns, der Nugen und Ohren, des Haljes und bes 
Zunge, Katarrh, Herz und Leber-Beichwerben, jomig 
alle Krankheiten ded Nerven-Enftems, Gedächtnis 
ſchwãche und Energielofigteit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und bartnädigen Beiden 
werben jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem TBege ober in bes 
Office frei: Schikt 10 Gt8. in Briefmarken ein für 
den Sefundheit-Wegweiler. Officeftunden von 9 Uße 
Bormittans bis 9 Uhr Üben. 

EP Deutig geiprodhen und geldrieben. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


kann auch) im einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
be einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diefes weiß, wenn nothwendig. 3 
fletd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch zu 
dei Dale ⸗ Sempill. Drugaiſten. Clart und 
on Str., Chicago. a 


STOTTERR 
Beift die &. Barra’fde Sprahheilanflatt, 
129 5. Peoria 


. € ams 
orte Bir Beh a — 


„Der end freund⸗ iſt auch in der Buchhande⸗ 
‚Der Jugendf — 


Aut, 


wirft 
ben 


| Falfudht, heilbar! 


| 


! pur) da8 berühmte Mittel von Dr. Oneante aus Diäns 


fer, Weftphalen; nur gu haben bei llagli# 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. A ROSENBERG- 
fügt fi auf Bjährige Pragis in der Behandlung ger 
heimer Kr ‚niheiten. Junge Beute, die burch Augend» 
fünden — 53 gen geidrwächt find, Damen, 
heuer Rdn, moten Dana at namen Me 

a ende 
= 125 ©. Slart ©tr 


item lei) 
—— 
tunden 9 11 Born, 15183 und6 bis 


id 7 Abends. 
Imztns 


Dr. ©. SCHROEDER, 
rl, 


3 Sodart. 
von 50% 
offen 


413 
Bibaefgmentn — 
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Chicagos. 


Keine Bastang.| DT. KEAN 


Specialist. 
169 ©. Glart Gtr.......Ebiragg, 


BandwuruPitel, 


a. 


SEE 


* 
J 


> 
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"Srainage Angelegenheiten. 


Ga der geftrigen Sikung der Drais 
nage. Bommiffion ‘gaben bie Comites 
für Ingexieurs: und YJuftizwefen ihre 
Berichte ab, welche angenommen wurden. 
Der Schwerpunftt des Berichtes lag 
barin, dag in bdemfelben empfohlen 
wurde, im Laufe der nächften Woche bie 
nöthigen Ausfchreibungen für die Eins 
forderung von Kontraft Angeboten 
vorzunehmen, und bis fpäteftens ben 8. 
Sumi die Entgegennahme abzuſchließen. 
Die in erſter Linie abzuſchließenden 
Contrakte ſind für die Ausgrabungen 
auf der Strecke zwiſchen WillowSprings, 
Lake Park und Joliet. Durch die An⸗ 
nahme der Berichte erhielt auch der An⸗ 
walt der Behörde das Recht zur Er—⸗ 
werbung des nöthigen Wegerechts und 
die Mittel dazu. 

Nach dem gegenwärtigen Stand der 
Dinge ift e3 ziemlich ficher, daß mit den 
Arbeiten thatfählich noch im Laufe diejes 
Sommers begonuen wird, 

Nod eine Gelegenheit für eine 

Seimath, 


63 wird erwartet, daß die Siffeton: 
und WahpetonsLand:Nefervation, . die 
nahe Watertown, Std-Dafota, belegen 
ift und beim See Traverfe an Minne: 
fota grenzt, dur Proflanation des 
Präfidenten Harrifon unter dem Heim: 
ftätten-Gefeg ungefähr am 15. April 
1892 für Anfiedler geöffnet wird. Die 
Great Rod Jsland & Albert 
Lea find die einzigften Linien, die eine 
Auswahl von Beförderungs = Routen 
nah Watertomn bieten. 

Sie fönnen via ber beiden Schwefter- 
Städte St. Paul und Minnenpolis 
reifen und das große Weizen-Centrum 
bes Nordweitens jehen. 

Die andere Route geht über Daven: 
port, Ceder Rapıda, Epirit Lafe, Jowa, 
und Pipeitone, Minnefota, nah Water: 
town, Süd: Dafota. 

Die Land: Office "befindet fih in 
MWatertown, und dies ijt Jhre Gelegen- 
heit, fich eine Biertel-Seftion guten 
Landes zu figern. 

Megen weiterer Information betreffs 
Vahıpreis zc. wende man fi) an 

Ino. Sebaſtian, 

G. T. & P. A., Chicago. 

* Aus Lebensüberdruß, verurſacht 
durch eine böſe Schwiegermutter, ſchoß 
ſich geſfern Abend der 34 Jahre alte 
John Swanſon vor dem Hauſe No. 142 
Locuſt Str. eine Kugel in den Kopf. 
Er wurde nach dem Alexianer-Hoſpital 
gebracht, wo man höfft, ihn wiederher⸗ 
ſtellen zu lönnen. 


Eotten!Fotlen!£alten! 
Blue Island Park Addition 


West Pullman. 


Zwei Gijenbahn:Stationen auf unſerem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in-Farzer Zeit. Sehs große Fabrifen 
werden. gebaut. Arbeit für Jedermann; 
fonimt zu uns und jeht uafer Land. 


Preis H275 und aufwärts, 


Erenvjtonen jeden Sonntag, 1:15 Nadım., 
Van Buren Str.-Depot. Freitickets am 
Depot und in unſeren Officen zu haben. 


UTITZ & HEINANN, 


Haupt-Dffice 
142 Dearborn Sir., Zimmer 13. 
Zweig:Djfice 341 31. Str, 


—irong 





lapim, bofabis 
DELANYS — 
GarlieldBonlevard Subdivision 


Nur 20 Minnten Fahrt vom Chicago und Grand 
Zrunt Bahnhof. Tzreie täglihe Ercurfionen um 10 
Uhr Vorntittagß. 


Lotten 8350 bis S650. 


Bedingungen 825 baar, Neit $5 monatlich. Bürger- 
fteine bereits gelegt und Xibitracte mit jeder Xot 
ausgehändigt. 

Dieie Kotten liegen in der Nühe ber neuen Stidney- 
Stod-Nard3 und werben in u. doppelt jov.el 
werth fein. Wir bauen End ein Haus und Idr be⸗ 
yabit e3 ab, wie hr fonft Miethe bezahlt. reis 
icdet? in unferer Office imz1im6 


DELANY & SALZMAN, 


315 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. 


Eimhurft Lotten. $175 bie $250. 


Dürgerfteige gelegt, Straßen gradirt und Abftracte 
mit jeder Bot. — $1W baar. Net $1.00 per Woche. — 
Keine Zinfenberehnung. Freitidets in unferer Office. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dsarborn Str., Zimmer 34 u. 385. 
— 19ımabw6 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutiches Theater, beginnend 
Sonntag, den 10. Avril. 
Lettes Gaftipiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum erften Mat: 


AI DN" 


Großes ameritanifches Ausftattungdftüd in 
4 Niten und 6 Bildern. - 


Dreigroge | Serrlihe Scenerien. 

Baieid | Pradtvoll: Eoftüme, 
mit mehr als | Unüberiroffener Glanz. 
29) Künfttern.| Stene Eftefte. 


1. Bild in New York, 2. im Candy Palaft. 3. Der 
Elub der Kleinen. 4. Auf Ded ded Dampferd Mitros 
top. 5. Die Wüfteniniel 6, Der Rofenhain. 

Urtheil der Prefle: Weit beffer un» grokarti: 

er als „„Der Zauberichrling‘‘. — Matiuees: 

iktwoh und Samftag. — Der Vorverkauf be 
innt Donnerstag Morgen 9 Uhr. 2imzbwil 


Dentiches Theater 


inMcVicker’s. 


Sonntag, den 3. April 1892: 
Borlete Abonnements-Vorjtellung: 


Benefiz für Sigmund Selig: 
Zum Erftenmale 
Der große Poflenerfolg: 


Die drei Grazien, 


Rofle mit Gefang in 4 Acten don Treptom, 
er Cie -Äind au der Kaffe vor McBikers au 
haben. Boln8 


Aurora Turnhalle, 
© DiefeMeiber oder rieg dDenfrauen. 


Brüllers Halle. 
SeHueman & Sohn oder Des Brandftifter. 
‚12 Gefangsnummern. bofrfatt 


EDUARD REINKE, Bar Ara. 
i Aus vertau eſamm⸗ 
Erle 
Slaffe 
wor iemer, € 
Jahr 81 um, ı 
;459 N. Olark Str., nade Divifton. 
. Mrs. Emma Le COrand, 
> . Dentideh und engliidieh 
Nahwrifungd+-Gomptoir, 
Eimployment Office. 8 Mohawk Str. 


& —— or borfpzeden. Gute MMäD- | 


Telephon North 340. 


WE Cant do it 
— —— 


BLACKING Of Cheap material so that a 
retailer ean profitably sell it ag 100, 

Our price is 20e. 

The retailer says the publie will not 

it. We say the wuhlie WE, hansuıs they 
will alwa y a fair price for a good 
artiele. To show both the trade and the 
— that we want to give them the best 
or the least money, we will pay 


$10,000.00 
Reward 


For above information ;" this offer is open 
until January 1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other ntcan do. New 
wood painted with it looks likethe natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS ANB BUILDERS 


will find jt profitable to investigate. All 
paint storcs sell it. 


Kuccaf für die 21. Ward und 
Jos. H. Ernst. 


Maſſen-Verſammlung 
der unabhängigen Bürger d eier Ward in 


Heinens Halle, 519 Larrabee Str., 
Freitag Abend 8 Uhr. 


Alle Freunde einer ehrlichen und fühigen Berwal- 
tung find eingeladen. 


Da3 Erecutin-Eomite: 
J. M. Armſtrong. 
Fritz Soetz. 
Felir Lang. 
Bi, 3. Diedler. 
Das Hauptguertier des Zırdependent Glubs befindet 


fi) 587 Erdgwid Str., w3 das Komite jeden Abend 
von 8—10 Uhr zu jpredhen if. dofrs 


Am 2. April, Samitag Abend, 8 Uhr, 
verfammelt fi ber 


Unab.. dentjch > amerif. Bürgerelub 
No. 8 der 5. Ward 


zu einer Erira-Berjamminng in Place? 
9 alle, 2801 Hirion Ade. € iſt dies cine wichtige 
Berfamml ng. denn in berieften wird berathen wer— 
de, für welde Gandibaten wir bei der devcrfiehenden 
Früdjahrs-Wah zu ffinmmen hıben. ES werden and 
Kandidaten anivejeud fein, welche Reden halten wer» 
den. Ulle Mitlieber werden gebeten zu ericyeinen umd 
noch recht viele yreunde mitzubringen. ad 

diro Eha3. Horn, Präfident. 


Stinmnmmt Fir 


WM. J. MOORE, 


für Alderman der 18. Ward, 


ehl Dienfiag, 5. Aprif 1892. 
8 9 ? r 9,» ar 231,199 


Begrabniß » Biumen und Blumenftüdfe au 
liefert innerhaib einer Stunde Gallaghers, 
Wabafh Ave. uud Monroe Six 23tbriil? 


Todes: Unzeige, 

Freundes und Bıtaunten die traurige Nachricht. daß 
unjer getiebter Sohn Zulius anı 30. Ylarz 1892 im 
Alter von 12 zsiomaten fanft entichlafen janft ent— 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet am Freitag, den 
1. April, Yadinittags 1 Uhr, vom Iraierhaufe, 636 
©. Halfted Str., aus nad) dem St. Bonifacius Kirch⸗ 
hof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten 
eliern Billiem Brauton. 
midot Marie Branton, geb. Digeldurger. 


To des⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
day unfer Fieber Sohn .Yercdoy Kohliicher im 
Alter von 3 Monaten: und d Tagen am Donneritan. 
ben 31. März, feiner Shweiter Ida nach zweinongl⸗ 
liher Dauer in’s Jenfeits nachgefolat it. Beerdigung 
Sonntag. den 3. ‚April, Nadyınitiaga 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 454 Otto Etr., aus nad Rofegill. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen 
Friedrich Kohlmeyer und Frau, Eiteru, 
Emma, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht. 
veh meine liebe rau Ehriitine Barih im Alter 
von 33 Jahren und 9 Monaten heute früh 6 Uhr 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Samijtag 
Nachmittag um 1 Uhr vom Trausshanfe, 14 Langdon 
Str., aus nad) Graceland. Die tranernden Hinter» 
biiebeuen Engelhardt Barth, Gatte, 
dir) nebit 7 Rintern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn Albert im Alter von 6 








Jahren und 7 WMouaten nach langem. ſchweren Leiden 


um 2.30 bente Diovgen fanit entſchlafen iſt. Die BVe— 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 2. April, um 
1 Uhr Nachmittags, nah Waldheim. Um fttiles Pei- 
leid bitten Die betrübten Siuterbliebenen 
George und Selle: @ Rangel, Eitern. 
Panline, Toter, webit Verwandten. 


BES ESUN.EIS 


A. KIRCHER, 
Leihenbeftatter, 
695. N. Halfted Str. 


Sournal für Bau: umd 
Möbel:Tifchler. 


1892, Seft 1. Herausgegeben von Mar Graef. 
Sbonnements nehmen entgegen 


u ling &.Kiapp gg 


Der deutſche Farmer! 


Landwirthſchaftliches Zournal, 
erſcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Uderbau, kannt, Gemüfebau, Forfituls 
tur, Gchlägel: und Bieueuzuht ıc. 
erwidinet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Seiten ftark, 

robenummern frei. endet Sure Adrefie. 


GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Sma2ındbi 119 Dearborn Str. 


Nähmajchinen- 


Ko |. A. Kling, 


855 Milwaukee Ave. 
&tabliet 1867. 
Hoentur für die Ginger-Nähmafdine, forwie erſter 
ſNlaſſe Maſchinen anderer Firmen ftetd an Hand. 
VDeſte Schneiderſcheeren 
gu niebrigften Preifen. G6ſpbſdidoun 
Alle Arten Mafchinen reparirt. 


Leihteibzahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.” 
ve Ban 1) 
un 
ügen und Heberröden, Dauens eis, 


nn modenitäen 0 Tapeten, bie 
in flei oder m ab 
Zn besablen Kommt — 
Wir garantıren 8- 

= &Mesener, 


Bimmer 43, 175 LnGalle Str. Nehmt d. Elevaton. 


Geihäftstheilbaber. 


tiner : 
ober 85000. 

a 
Geld für Saloon - 


Buſchner. 


e don Uhren, Gold: 


rn nn rn EEE EEE: EEE ae En EEE EEE EEE 


Die gutenderg: Loge Io. 37 
Be a el 
Orden Ber ‚Bermanns- 


einem ber Alteften unb bewährteften 
Orden dieſes Saubdes anzuſchlie hen. 
Bu diefem Zweck ſindet am 
Sonntag, 8. April, Hadım. 8 Uhr, 


Eine öffentliche Derfammlung 

t Frank Lehrs Halle, &de bon 
Mberbeen und 59, Str., ſtatt. dſao 
E Deutſchredende Mauner im Alter von 21 bis 40 
Jahren finden zu & eit, für ben Eintrittöpreiß 
bon nur einem Dollar se eder bes ueuorganifirten 
den ber Hermanuß-Göhne zu werben. Gute Ned» 

ner werben anwejenb fein. Das Eomtte 


Der Carter 5. Barrifon Bau- 
und Zeih-Derein. 


NEUE SERIE jest zur Zeichnung aufgelegt. 
Einzahlungen beginnen anı 5. April 1892. Ver- 
fammlungen finden flatt jeden Mittwoch Abend 
in 734 ©. Halfted Str. Geld zu verleihen an Mitglie- 
ber zu 6 biß 8 Procent; feine Prämien. 
dfrfamobid Der Selretär. 


Kleine Anzeigen. 


} ür alle Anzeigen 
1 Cent das Wort Dieter mubair, 
Berlangt: Mänuce und Auaben, 
Verlangt: Ein guter bdeutfher lediger Treiber im 


Steinhof. No. 972 Dudley Ste. oder 1033 School 
Etr, Tale View. 9 


Derlangt: Eiu guier Schmiebehelfer an- Wagen: 
arbeit. #ur folde, die aut beiwandert find ım ber 
Arbeit, brauchen vorzuiprecdhen. No. 316 ©. Robey 
Str., Ede Ogden Ave. 9 


Verlangt: Ein junger Mann, um Hausarbeit und 
Pferd zu beforgen, ferner ein Flaſcheuwaſcher und ein 
Junge um Labels aufzufieden in einem Wioletalc 
Weingefhäft. NRadzufragen in der Deutichen Geielt- 
ſchaft. doir12 


Verlaugt: Gojort ein dbuchans gute Tinjmeth, 
der Sicherheit geben fann, wähgrend.der Boß verreiit, 
oder zu Derfauren, 8500 wert Arbeit an Hard, welche 
nahezu fertig ift. Abreflfe-©. 480 Abendpoft. do—ia 

Verlangt: Ein guter Arbeiter für Haus und Gür- 
tenarbeit und Pferde aufzupaffer. Naächzufragen 
Arguft Reich. Niverdate, ZU, via Ill. C. R. R. 0 

Verlangt: Ein Tabaf-Bertänfer für die Stadt, mu 
gute Empfehlungen haben. . Zu erſragen UI W. Ran 
dolph Str. 0 


Verlangt: Ein Junge an Gates, der for daran 
gearbeitet hat. 135 Karvrabee Str. — 
Verlaugt; Ein junger Conditor oder Bäcker als 
letzte Haud an Cates. SON. Elart Str. 0 
Verlangt: Ein junger Butder zum Wuritinaden 
und im Shob zu helfen. Ede 28. Blace und Butler. O 


Berlangt: Gute Painterd- und Gatfomimer!. 163 
Dayton Str. z ur 9 
Verlangt: Ein Burige, um in der Bäckerei zu bel« 
fen. 391 Milwautee Abe. 9 
Teriangt: Ein guter Junge ron 14—16 Jahren. 
Naczufragen in ber Ofhce ber „Assubpoit“. bw) 
AJuuze, um die Yäckerei zu erlernen, und 


702 I. Late 
— 9 








Verraugt; 
eixer, der jhon etwas davon vberiteht. 
Etr. 





Berlangt: Bier Fuhrleute um Barriteine zu fahren. 
Et: W. 48. und Judiana Str. Rehberg. _ v 


Verlaͤngt: Ein zunger beutiger Schleſſer. 3798. 
Vontins Wir. * beit 


Lerlanat: Vier quite Möbeliigreiner. Ro. 153—160 
I. Ban Buren Str. a 9 
erlangt: Gute Garpenter. 15098 Diverjey Str. 

dir? 

DVerlangt: Ein junger Mann zum Pferde bejorgen 
und Lierzlafigen malen. Koba 12 Do.iars peritor.at 
und Board. 5658 Wentworth Are. 0 


Bertangr: Guter Spinzer für Gord3 und Gimp3. 
en rechten Arbeiter find ftefige Arbeit und guier 
Lohn beſtimmt zugeſagt. Rorihweſtern Treimming 
Manuſfactury. 220 Ceutral Uniou Block, Madiſon 
und Wianrfel Str. i2 


Vealaugt: Ein erfahrener Mamıt tır 
489 Union Ste. 


Berlangt: Yunger Maus mitelrsa 8150 als Mana 
ger iu einem qutzehenden Saloon ııd Grocery nahe 
der MWeltanspeiiung. Geld geitchert. Englſchenicht 
nöthig. Prima-Gplenenheit während der Ausiteilung. 
Adıeile © 165, „Abenrdpojt”. 





enerLaundrd. 
12 








Berlangt: Ein Gnitaripieler. Nadzıiragen 170 
Larrabee Str. 9 


Verlangt: Sin ſtarker junger Mann, um Pferde zu 
beſorgeu. 702 2. Yate Str. u are 


Terlangt: Wir haban no einge Balanzen für erite 
Klche Manıer. Bir infiruiven gute, Hrtdige Blätter 
koſtenirei. Sofort perfönlih doranjorstei bei „Ehe 
Einzer Wanufacturing Go.*, 31 ©. Water Sir. 
6nz1ng 


Verlangt: Agenten ober aub Haufiver. 
82 Elybourn Une. 


Aug. 
Ima1m8 
* Berlangt: Handiverfer und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einkaſſiren haben. Lodn gratis einkaſfirt. 
7600 W. Lale Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, der Luft Bat, da3 Bar: 
biergeiigart zu erierien. 466 Sontyport Ave, Yıfe 
Biew. — mo⸗ frl 


Verlaugt: Einzelne und verheirathete Fa?mhäude, 
ſowieStaütnechte, Treiber und Arbeiter, aquch Mäanner 
fiir alle Arten Arbeit in Stadt und Laud. Guter Lohn 
bezahlt. Nachzuzzagen bei Enrigst & Go, 2 Weit 
Late Str., oben. 3omzimt 


Berlangt: Sofort. Aumger Mann ald Stodiers 
per, muß jein Geichäft verjtegen. The. Outier. State 
und Monroe Str. mido⸗ 

Verlangt: Noch einige gute Buchagenten, 35 Bebalt 
und Sommiffion. Sofort nadyyufragen -362 Larraber 
Etr. 20mnz1wl 


Verlangt: Ein guter Anftreiher, der auc) tapezie- 
ren fan, findet Dauernde Arbeit bei Ehriltian Gcdel, 
Winnetla, Ill. udfro 

Verlangt: Kupferichmiede, 1. AAlaſſe Arbeiter. Geo. 
P. Harris & Bro. Late und Cliuton Str. mi-ia2 


Verlangt: Tüctige Agenten, $ Salair die, Wode 
nnd bone Sommifflon. Nadhzufragen: Buchhandiung, 
302 Larrabee Str. mibo12 


Derlangt: Zum 1. April, em Junge von .16—13 
Jahren im Salvon zu arbeiten. 6315 Halfted Etr. 
mido4 

Verlangt: 3 Teamfterd. 6213 Gentve Ave. Englc- 
wood. mi—ia4 


2erlangt: 2 gute Schneider an NRöde und Hofen. 
574 W. Chicago Ave. mdo5 


——— Ein guter zuderläffiger junger Mann als 
Gert im GrocueryGelhait; mu Erfahinng haben und 
plattdeutich jpregen könnten. Slachzufragen 22 Sowa 
Sır. : nudo2 


 Berlangt: En junger Dann, ber etwas von Gar» 
ug oder Gchreinerarbeit verfteht. 381 Sedgwict 
r. 








mbol 


DNerlangt: Tiihtige Agenten an Salair und Com⸗ 
miffion zum Verkauf von immportirten Damenroden. 
Bort Building, 17 DQuincy Str., Zinimer 514, 

25my1m9 


Derlangt: 50 Yarmhände für Jlinois, 200 Gifen- 
babmarbeiter für Montana und Mafbington, auch 
Männer für Miigan und andere Arbeiten. Iu Roß 


Zabor Agency, 2 ©. Martet Str., oben. Snz3lınd 


Derlangt: Guter Berkäufer gegen guten Gehalt. 

182 8. 22, Gtr. 2mziwil 

Verlangt: Gnergifder und - vertrauenswäürdiger 

ar Building Loan Wifociation, 17, 184 — 
n 


Verlaugt; Agenten, um Lotten in unferer Enbbivi- 
on zu verfaufen. Wir zahlen Habe E inmiflien und 
nfojten; nur tüchtige Beute jollen fig meiden. Utig & 
Heimann, 142 Dearboru Str., Room 13. dimidu2 


EEE 
Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Ein ülteres kinderloſes Ehepaar für 
Farm. 718. Kinzie Ave. Zdmalwi2 


nn ——— 

Berlangt: Goliciter® und Gollertord, Männer und 
Frauen, für Building Loan Wjjociation, gute Bes 
zahlung. 184 Dearborn Str., Bimumer 17, bw? 


{ : 2000 Herren und Damen am Samfta 
— —— in Brands Halle. 5 
Saungerbund. — Anzẽ?wo 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und fabriten. 

v adden in einer Laundry, die Er 
zung haben im Bügeln und Wajden. r Um 
r. . L 
Verlaugt: Erfahrene Claal-Operatöxs, weiblidhe, 
— xs zum Lernen, guter 213 
gute Opevators 3 @ —— 


— ——— nabe 12, Str. & bofabiß 


Airſchhoefer. 


liebiw4 | 


I Frau Keverenz, 467 Oft Divifion Str. 


ı Högiter ü 


i 8759 Weutioorth Ave. 


Berlangts Brauen und Madchen. 
Eaden und Fadriten. 

— —— 

——— Schmidt, i — * 
— — 


Berlangtı 
ots ein 
aderland, 3 Gamuel, 
i 778. 
—— ————— Waiſta. nt 


und 


Mohr, 678 
* mbmidoO 
rin, die au 


10 Elybourn 


Derlangt: Eine gute deutfche Fe 
mido6 


etwas vom SKleidermachen berite 
Ave. 


Saus ardeit. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, uf das Stinder liebt. 217 Henry er 0 


2erlangt: Zweites Mädchen, Kleine Zamilte. 913 
Adams Str. 9 


Berlangt: Ein gutes beutiche3 Mädchen bei einer 
teinen milie, gute Behandlung und Lohn. 633 
Eleveland Ave, 0 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit; 
muß wajhen und bügeln können. 157 Oft Indiana 
Str. dofr9 


‚Derlangt: Cine ältfiche Frau findet gutes Heim in 
einer Brivatfamilie; Lleiner Bohn. Abrefie: ©. 185, 
„Abendpoit*. 9 


Derlangt: Ein Mädchen oder ledige Frau für ein 
Kleines Boardinghaus, guter Bohn. 609 pen BE 
of 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit. 
— Lohn für ein tühtiges Mädihen. 74 Lincoln 
vi. 


Perlangt: 2 Waitermädchen fowie Geichirrwaider. 
298. Divifion Str., Reftaurant. 


Qerlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hansarbeit. 2340 Portland Ave. 0 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
fragen 1189 Milwanfee Ave. 


Verlangt: En gutes Mädchen für Hausarbeit. 
5020 Ajbland Ave. 0 


Verlangt: Gin gutes yes Dienftmädchen für 
Caloon und Boardinghaus. 190 Ganalport Ave. O 

Verlangt: Cim ältliches beutiche® Mädchen, welches 
einen Haushalt jelbititändig führen fanı Wo die 
Dausjvan fehlt. Naczufragen nah 8 Uhr Abend3. 
HER. Clartötr., oben. 0 


Verlangt: Anftändiges Mädchen, 16 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit in Heiner Yamiliee Wagelaar, 22 
Bart Str. 0 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Saußarbeit. 
1367 3. Clark Str. 9 


Verlangt: Ein nettes junges Mädchen zur Stüße 
der Hauöfran. 136 Lincoln Ave., in Saloon. 9 


Derlangt: Ein junges dentiched Mädchen für alle 
gemeine Dausarbeit. 3 Erilly Pl... nahe Eugenie. 


Verlanat: Eine Arbei.dfrau zum Reinmacen. 389 
Lincoln Are. 9 
Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
101 Zowier Str. dofrd 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 902 
Milwautee Ave. re 


Verlangt: Köchin im Pud-Reftaurant. Dearborn 
und Randolph Str. 9 
Berlanat: Mädchen von 14-15 Jahren für Tifh- 
arbeit. North Weftern Trimming Manufactury, 220 
Eentral Union Blot, Madijon und Marker Str. 9 


Vrrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 298 
Orhavd Str. Ä ⸗ 

Verlangt: Sofort, 2 Mäbchen für 
Hausarbeit. 404 W. 12. Str 


Nachzu⸗ 
0 


— 


Verlangt: Ein gutes deutſches Hausmädchen für 
lleine Fauilie. 509 N. Pauline Str. 0 
Beriangt: ine rau zum Soden fowie cit Mäd- 
H: für Sunuerarbeit, Fönnen: anger Haufe jchlafen. 
v2 D. Ban Bureit Str. , © 0 


Terlengt: Ein Kindermädden. 429 Orhard Str., 
Holen. v 


— 
Verlaugt: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 1206 Diverſey Ave. nahe 
Xincoln Ave, botriall 
Terlıngt: Eine Frau, weide ein Baby zu behan- 
deln veriteht. 523 LaSalleAve, Ede Schiller, 2. Ylat. 


Merlangt: Eine fehr gute Rösin. die aut waichen 


ud bigela fauın, tr Heiner Famitie. Lohn 35. Stadt» 
Empſehlungen. 3363 Calupuel Ave. 0 


— — 
Ein Mädchen fürzallgemeiite Hausarbeit 


Verlaugt: e r 
in Famılte von ziwer mıt'Ba 545 N. Glarf Etr., 


Top Flat. -ı Gl #7 0 

Berlangt: Eine ältere Frag um 2 erwachſene Kinder 
aufzupaifer. Gute Hecinath. 183 Orchard Str. 
vorn, unten. 


Verlaugt; Madchen für Küchenarbeirt. Kein wa⸗ 
ſcheu and bügeln. 333 E. Superior Str. 11 


Verlaugt: Starkes Madchen für Geſchirrwaſchen. 
292 22, Etr. dofrſall 
— Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14—15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. Wer dentih jpregen. 232 
Ehirlds Ave . bo,ril 

Verlangt: Ein gutes Wrädeheir für allgemeine Hause 
arbeit; auter Kohn. 331 Kircola Ave, rs. Joh 

dein 

Berlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tit 
Privatiantiiie, 332) State FREE 8 

Aufgepagt! Berlangt: 100 Köhinnen und Midchen 
für Hausarbeit; junge Mädchen, weiche Stellen iur 
eher folktenn unbedingt au ram Ye Grand nebst, hier 
fojtet e3 fein Geld für die beiten Pıläge, Tondern die 
Garfare wırd od vergütet, 8 Moyawf Sir. 1 

Verlangt: Eine alte Fran oder junges Wiädchen. 
um Kindern aufzupafien. 433 N. Ahland pe. bojı9 

erlangt: Ein Mädhen von 14—16 Jahren für 
leichte Sansarbeit. „394 ZU. Chicago — EN 

Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine Hzu®» 
arbeit. 409 Dayloı Str. er A 

Verlangt: Gin Mädten für allgemeite Hausarbeit. 
87 MW. Diviion Str. y 

Rerlangt: Sofort, Köinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Hinderniädher und eimgelvanderte Madden 
für de beften Pläge ım den ſeinſien Familien bei ho» 
ben Xodn, immer zu haben au der Gudjeite beı yran 
Gerjon, 2837 Wabalf On O— bw 

Derlengt:. Safart, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädchen. Die beſten Plätze dei 
Dirs. Kuhn. 3107 Trairie Ave. 2 _Fimzimd 

Berlangt: Gute Mädgen für Pripatfamilien und 
Boardinghänfer in Stadt und Laud. Herxſchalten 
belieben borzufprechen. Duste, 443 Diiliwanfee Ave. 

2Smglwi 

Terlangt: Kochinuen. Wiüdchen für allgemeine 
Haudarbe.t und SKiundermädchen. Kommt gleıh vor. 
Die feinften Pıläße an der Eüdjeite bejorgt Fran 
Weiler, 2725 Kottage Grove Ave, 
“ Berfangt: 100 Mädden für allerlei Hausarbeiten. 
25m3;10J 





_ Rerlangt: 109 Mädgen für alle Hausarbeit bei 
FIrpu Sol, 137 S. Haiſted Str. 23inz 13 


erlangt: En Dädden für allgemeine Handarbeit. 
ohu. 518 Weus Str., Mrs. Apel BSmz1m9 


Werlangt: 100 Dläbhen für ale vorkommende 
Haußarbeit bei rau Greg, MW. 12. Str. 2imgim 


Berlangt: Er Mädhen für afgemeine Hausarbei t 
duudol 


o12 N. Hal 
mdol 


566 Wabaih 
micmol 


} Verlangt: Mäder für aflgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. Nachzuſragen Mittwoch oder Don 
nerftag 4 Loomis Str. —X 

Verlangt: Deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. #20 Belmont Ave. mdol 
“ Berlangt: Ein gutes’ ıuddhen für allgemeine 
Hausarseit. 529 Marfhfield Ave, Miller. mdfrO 


Derlangt: Ein gutes beutiches® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Schier Str. \ —*5 


Berlangt: Junges Maãdcen in kleiner Familie, 
mug etwas engliip Tureden fönnen. Nachzufragen 
215 €. Lake Str. 2 Flur. "mdol 


Verlangt: Ein a Mädhen zum Aufwar« 
ten. MON. Ciart Etr.. Badery und Ea’r. miboll 
Verlaugt: 100 Mädchen für Privat- Familien. Fran 
Rozfler, 507 Sedgwid Str. mi—jall 


Terlangt: Ein Mädchen ‚für allgemeine Hausar- 
beit. 681 NR. Park Arve., 3, Flur. midoll 
_ Berlangt: Ein deutiche? Mädhen für gewöhnliche 
Saußarbeit. 236 €. 20. Str, Gche Bladwell. midos 


DVerlangt: Ein gntes deutfhe3 Mädhen für allg” 
meine Sandarbeit 3658 State Str., 1. lat. mdirl 
Berlangt: Ein guted Mäddhen bei Kindern und als 
Stüge vr — 206 a mbol 


Veriangt: Sofort, 500 Ködiiren, Ite und 2ie Mäd- 
Frau Peters, 225 Larrabee Str. dies 


m 
Derlangt: Ei tes be Mä wöhrs 
ae rear re 


Berlangt: 
Hausarbeit. denken og 


Ein Mädgen ! 
B 8a 
„ordanat Deutiäed Mäbgen für Teiche Hau si 


Xerlangt: Bräddhen für Hausarbeit. 
fted Str., 2. Klingel. 


Berlangt: Wäfherin für Reftaurant. 
Ave. 


z3mzimd | 


ni nr nn  aenenendaer 


Gteuungen fudens Männer 


SEIEN 


lector 


@tu deutier, 19 Jabıe alter pt Stil 
Jadre fugt 


Seſuqu 16 
8, — 4 ek 


Ianb, fuct 
Ran bi een Bruder wohnen, Befte Eayredtung : 


SO.12SB.  ——  - _ bo-feil 
Geſucht: Schu hu eben wandert, 
fugt aa Or vorn, a dimibo7 
Ei id Ela! drechsler ſucht ei 
Pr HR A ie —* 
Heiden. Mells Str., Ede Erie. Pmbos 
Geſucht: utſcher mit guten Refere 
fun Otelung. br. D. 188, Abenbboft," mid6 
@eludt: Ein Fräftiger Dann in mittleren Jahren 
mit beften Beugeirten Tugt Stelle aB Wathman. Zu 
erfragen 21 Howe Str. 
‚Gefucht: Ein guverläffiger Junge mit guten Zeug« 
Bgufragen BO Ban en 7 MH 
Gefudt: Ein Junge fuht Pla, um das Gi 
maden zu erlernen. 146 zoje ©er., Groß 


rren⸗ 
rk. 

bofr9 
Seſucht: Ein befühigter junger Mann, 18, der eng» 
Kl und deutfch jprihtund -Ireibt, in Buchhaltung 
und engliider Shorthand beivandert ift, gegenwärtig 
in Stelung, = unter befceidenen Aniprücen Plaß 
en . —— ee = nicht jehr großem Ge⸗ 

E um 
©. 150 übendpoft. — Sale 


—— 
— — 

teile WB. ohn⸗ 
fon Str., hinten. . „bo Mall 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geludt: Eine dirrihaus erfahrene, zuperlälftge, fau- 
bere Kranfenwärterin, bie den Kranfen die pflichtge= 
treveite Beanffihtigung zufihert, wünjdht Stelle bei 
Wöcnerinnen und gutfiturten Familien. 1341 Qar- 
bard Str. ’ midoe 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
Privatfamilie. Südfeite vorgezogen. 48 CTornell Str. 
oben. * doirll 

Belauutmadung. 

Geihäftslente und Privatfamilien befommen qutes 
Dieuftperfonal (im und aukerbalb der Stadt) bei €. 
Miedlnd, 587- ‚Barrabee Etr. XTelephon » Nummer: 
North 681. 11maimid 


Gefuht: Wäfge in’s Haus zu nehmen. 21 Howe 
Str., vorne unten. 8 


Geiucht:- ‚Gine Frau fucht Arbeit zum Geichirrwar- 
Then. 16 Gardner Str. , dofrll 


Geſucht; Stelle als Kranfenmwärterin. Miß Lippia, 
365 Gleveland Ave. dofrfall 





— — 


Berfonliches. 


Alexauders deutſche GSeheimpoli— 
zeiAgentur 181 W. Modiſon Str. Ecke Hal- 
ſted. Zimmer 21. briugt irgend etwas in Eriahrung 
auf privaten Wege. 3. B. rucht Berſchwundene oder 
Leelorene. Baſtaudsfalle nuterſucht und Bes 
weiſe geſamme Schi deleſen auf Bertangen auf- 
gefpitrt. Die einzige richtige deutſche ————— 
un ber Stadt. jeder, der in irgend welde Unanuehin- 
Icchteiten verwicelt ift, möge vorfpresen. Gef:liger 
Rath frei. Offen Sonntags bi3 Mittags lömalj 


Deutſche Polizei-⸗ Militär und Gerichtäfachen bes 
treibt gewiſſen haft. correct und ſchnell (auch Souutags) 
C. Bleich. deutſcher Privatſelretair, ZBWells Straei 
Treppe. WO Sabre deuticher Gerichtöbea:nter und 
Bureauchef bei deutfhen Redtsanmwälten von Auf. 
Wuz7t2 


‚Kühne, Noten. Board«, Salvon., Grocerys, Rente 
bilt3 und fchledgte Schulden aller Art jofort coilectirt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tyun. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. —A 


Ihe Spawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 4. 
165 Waihington Str. Wır übernehmen das Einziehen 
don Syulden aller Art, mamentlih Dieuftbotene, Ars 
beiter- und HaudweriersLohnforderungen. Keine Ge» 
bühren im Voraus, ; lOınzime 


Ediw. A. King, Anwalt, 134 Wafbington Str. Sin 
wer 1119. Abjtracte geprüft 35 und daruber. Mäpige 
Preije für Procefie. Kath gratis, 15jalj 

Zu adoptiren: Zwei Babied, Junge und Däd den. 
497 W. Monroe Str. — ae 

Belanntmahung: er feine Damen» und Kinder 
hüte gut und billig. gexuirt haben will, komme zu 
rau | ek 418 Sarrabee Str. fmomidofal 

Alte Dächer werden’ gefhindelt und ausgebeifert. 
geyque, 315 18, Str. 9 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Granter. Das 
menfriieur uud Perrückenmacer. 3834 North Ave. 

2 Stma1md 
Bangsſchneiden, neueſte Fagon, 106; Frifiven 35c. 
Sohn © Shüßfer, Galdiminer, Wpitewafber und 

Plefterer., 103 Binz J3lasyb Ave. Weite Arbeit. bio 























Seiraihsgefuge. 





Seirathigeluch. - Ein junger Geihältsmann im quten 
Berhäitniffen witnfcht Die Belanntichaft einer jungen 
Dame oder Wittiwe mit etwa! Vermögen zu machei. 
Bwed Verheirathung. Adr. © 175. „Abendpoft*. O 


Gel. 


Dijsune! Ehrliche Deutſche können Geld borgen auf 
+ \yre Wiöbel, Ptanos, Pferde, Wazeı, Kutiyen ıc. 
Sprecht vor bei 

©. Ridardjon, Zimmerd i 
bevor Jr tonjtiwo bingeht. Bedentt, ich verieihe mein 
eigenes Velo uud mache die ıneiften Geichäfte mit den 

wentgfien Anzeigen. eg: 
Darlehei gemacht von 329 bis $10,0U0 zu den niedrig« 
ſten Raten iu möglichſt furzer Zeit und ode Deifeitte 
IiHfeit und mit dem VBorredt, Euer Gigenthum im 
Euren Befig zu bepaiten. i 
Ihr könnt da8 Geld zurückzählen in befrebigen Beträ- 
gen, zu jeder-Bert, und jede ti bdiejer Were geleitete 
Zahlung, tote fiein fie aud) jei, verringert int Derhätte 
ni die Koften der Anieihe. Keine Uufoften oder Ges 
Sügrem werden von dem gewünichten Betrag zurüddee 
hatten, jondern Zur eitpjangt den vollen Beir ig des 
Darlehıd. Volkommen ehremhafte und zuveriaffige 
Behandlung garautirt. Ich habe das größte dentide 
Geſchäft in der Stadt. Vergeßt nicht, Ihr Lönntirgend 
einen Betrag leihen und monatlich zurückzahlen., wie 
e3 die Umftände geftatten. — Da diefe Airzeige nicht 
täglich eifHeint, fo ift e3 in Eurem Jirterejle, vdielelde 
audzufichneiden und aufzubeivahren, jodap hr fie mit» 
dringen fünnt, wenn Jhr vorjpredt bei ©. Rihards 
fon. 128 Sa Salle Str, Zimmer 4 Behaltet 
die Rummer. 10mz liſjadidoe 
Geld zu verleiben 
auf Möbel.. Pıanos, Pferde, Wagen ıc. 
Kleine Anleiben 
don: 820.bi3- $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen. Jhrer miht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, Jondern lafleı diefeiden in Jhrems 
Beſis. 
Wir baden das 
arbdhßte dentſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Afe auten, ehrlichen Deutfchen kommt zu und, wenn 

br d borgen wolft. br werdet ed zu Gurem 

Yortheil finden, bei mir vorauiprehen, che Ahr aiders 








ı wärts bingedt. Die firherite uud zuveriäjfigite Ve 


bandlung zugejichert. 
—— L. B. Freuch, 
123 2a Salle Str., Zimmer 1. 
Wenuu IHr Geld zu leihen wänfdt auf 
Möbel 
Bianoß Pferde Wagen 
Rutbigen ıc., 
fo fpredt bor iuWer Office der 
Fidelity Mortgage Loan En, 
153 Monroe Sir. 

Selb gelieher in Beträgen von $25 Diß 810,000, zu 
den niedrigften Raten; pronıpie Bedienung, ohne Orf- 
fentiichkeit und mit dem Borret, daß Euer Eigenthum 
in Euren Befly perbieibt. 

Fidelity Mortgage Soan &. 
Sncerporisrt. 
153 Dionroe Str., nahe La Salle. 


Bra ı Gerd? teihe Geld gegen leichte De 
——— — vianos. Vagerhaus ſcheine 
| zc. ohne felde au entfernen. Feruer auf 

Hamanten, Uhren. Gold uud Eilberwaaren, 1. und 
2. SrandeigentbumssGupotheten. leihe mein eiges 
ne Geld der Zinfen wegen und wi er Gigeutdum 
nigt, She braucht nicht zum befürchten, feibes zu: Derlie» 
ren. Anrücdzahlung monatli oder nad Belieben. 
ey bei mir vor. 

AlpbeusM. Smith, Jnveftment-Bantier, 
Zimmir 116, Shamber of Sommerre, Ge Waihingten 
und La Guflt Sfr. Schueidet dies aus. i15feblj 


Geld geliehen 3 

Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Bagerhausfcheine 
= andere Wertbgegeuftinde ” der mied gien Ziu⸗ 

— Berſch heit. Ba 

eb: und Ich leben! ch verborge m 
und brauche dıBjalb Feine Ertra-&oms 
f prugen und hr andererfeits erhaltet 
jeden Dollar, toeichen Ihr beauiprucdt. er alio an 
feinem Darlehen evas zu eriparen gedenft, verläume 


nıdt, bei mix Dorzuip: . 9.2. Williamd, 
imme 


EI Eihneidet dies 

‚„MONEY!._ MONEY! MONEY! 
Ehrlichen Leuten -Teihen wir Geld von 525 biß 8500 
auj Möbel, Pinnos, Pjerde, Wagen, Lagerjeine und 
-jede andere Gicperheit,  öhne Deffentlichkeit. ohne Zeit. 
Derluft und die Sachen bleiben in Euerm Befig Prüsr 
fet unfere Bedingungen, bevor hr auderäwo hingeht. 

Shimeal! & Miller, 
Bimmer 17, Major Blod, Südofi-Ede La Salle Str. 
und Diadifon Sir. Sebdibofasmn? 


„SE arlehen ey Mint Dino Qeuzlaiung: 
et En none ie 
Dein ze Seiten au den niebrigften Raten auf der 


ee — 


bei mo» 


mon nern 


Geſch enheiten. 


Zu verkaufen: Ein ehender Sal in de 
art ar befallen Iange Deale u 
n. ufragen beum entkäner, 5044 Sta 


do— mol 
Mu 5 berfauft werben: Gutgehender, 
msch lehiwaaren-, Eifenwaaren», — — 
und Notionftore, gut etablirt, nur 8350, werth 2600, 
— 
= e. rau Saco ſobn 


dertaufen: Eine gut be Bäderei, 
ufen; feine Agenten 5 Eifton Ave. 


Du verfaufen: Niter, nachweisbar guter Saloon, 
mi Rusfpannung. Abdr. 3.20, Abendpofl 0 


verkaufen: Guter Gigarren- und Gandyitore, 
ed. Koteh Hefourent E. Divifion Str., billig; 
Saloon und Boardinghauß 8900. Auskunft: 339 
Sedgwid Str. 12 


dalb zu 
0 


Mu unbedingt fofort verkauft werden: Ein guter 
Grocerpftore mit großem Waarendvorrath, verbunden 


HZu_verfaufen: Gigarren, Tabak: uud Gonfectio» 
naryftore. 585 Bincoin Ave. dofriall 


Zu verfaufen: Eine gute Oel-Route mit einem guten 
Stall. 482 Glenwood Ave. ofrd 


Zu verfanfen: Ein 1. Klaffe Reftaurant. 4 Mil- 
waufee Ave. dofr® 


Zu verkaufen: Eine gute 2Kannen Milchroute mit 
Pferd und Wagen. 95 Parmelee Str. mi⸗ ſal 


Zu verfaufen billig: Saloon, Norbweitfeite, Hal- 
fted und 14. Str., 3 Jahre Leaie. modfrl 


Zu verkaufen: Ein gutes Fleiihgeihäft Billige 
—F br 
Miethe. 4900 State Str. 6 s mido2 
Zu verlaufen: Selson umd Boarbinghauß, 35 
neue und fein möblirte Zimmer, im beftem —5* 
— erfragen beim Eigenthümer, Room 3%, 135 &. 
lart Str, toried mit 10,000 Arbeitern. in uns 
mittelbarer Nahbarichaft. mibo1l2 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Eck · Srocery · Eigar- 
u uud Gandyftore, Rente mar 818, Höchit Feltene Ger 
egenbeit, großer Borrath und feine Sinrihtung, uur 
8300, werth Doppelt, fommt fogleid, muß verkaufen. 
Teed. Bender. 978 W. Taylor Str., nahe Dabden Ane., 
offen bon 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende. 1 


‚Zu derfaufen: Gigerren-, Tabak, Sandy: und Ns 
tionftore zum halben Preis, altes, gut Uingeführtes 
Geiäft, fein gelegen. Rente nur $18 mit Wohnung, 
Säule in der Niühe, Iegter Eigenthümer hat ed 4 Jahre 
mit beftem Erfolg geführt, voller Borrath und jchöne 
Einrichtung, alles 8175, Lommt fofort, muß verkaufen, 
habe andere Geidälte. Tyred. Bender. 609 W. Yu» 
diana Str., offen von 10 Morgens bi8 7 Abends. 1 


Zu verkaufen: Billig Ein gamgbarer Grocery- 
Store und Butherfhop mit Pierd und Wagen. Wenn 
gewünidt aud Haus und Bot. 1LTIN. Ritiand — 

gmalwi 


Zu verkauſen: Delikateſſen⸗Geſcha Rorcbfeite, 5 
er 2 Jahre Leafe, de * Pr * 58 
beudpoſt. mo—frll 


“ Zu verfanfen: Eine Seitumgsroute 300 tägfiche Sein 
tungen, Bierd und art, Sübdfeite. Gl 
Einerald Ave. und 81. Gtr., Audurn Pa SSrzlwl 
£u verkaufen: Gutgedender Gigarrens, Delitcteffen- 
und Eaudy-Store verbunden mit eeeream:Pırlor, 
billig; jeltene Gefegengert. Näheres 377 Kincor Ave. 
dimidos 


Zu verkaufen billig: Butcherfhop an der Nordfeite, 
feine Einrigtung gute Kunden. Näheres 76 Wells 
Str. dmdol 


Zu verlaufen: Caudy⸗ Cigarren- und Tabak Store, 
fehr bitig. Gute Gelegenheit. 11932 W. Ehicago Ave. 











Smpimz 


Zu_verfaufen: Gtaatsgeitungs-Route. 108 Sher- 
man Str. 29malwı 


Zu verlaufen: Gdfaloon, die befte Gegend der 
Rerdjeite. dringender Umftände wegen fehr biflig, ge» 
gen baar Gafla. Nachzufragen 85 Indiana Str,. 
&orner Market Str. bimidoll 


‚4500 kaufen einen new eimgerichteten Saloon an 
einer promtmenten Ede in Lake Diew. Monatliche 
Miethe einfhliegiih Wohnung 835. Nahbarichaft 
plattdeutfh. €. ©. Säurz, &. Seipp Brewg. Co. dmd 





Zu vermiethen nnd Board. 


Su verutethen: 
Floor, 18x39, 8 Bl 
3 180 „übendpoft“ 


Für Schneider ıc, zwei belle 
vom Gourthonfe, billig. Adreſſe 
3omzim? 

Zu vermieihen: Flat von 8 Simmern mit allen 
modernen Ginritungen. Nordferte, nur 135 Bloc 
von Gablebayı. 667 Yincoln Ave. midofri2 


Bu dermiethen: Schöne Simmer mit guter deut: 
fder Küche für Herren und Damen. 43 ©. Peoria 
Str. mibofelz 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit auter deutfcher 
Künye für Herren uud Damen. 48 Peoria Str. mdfs 


Zu vermtethen: Einen halben Stoxe. 1000 Mil- 
waulee Ade. 19mzladido2w6 





3D vermietben: Ein delles 
(Front), - für Vereine, Logen ıc. beftend: g 
einzelne Adende oder feft nuf längere Zeit. 
gen 48 W. Randeiph Str, im Saloon, > 

. 17mrz2wbofadir 


gu vermiethen: yein möblirtes Syront-Bettzimmer 
an einen anftändigen Herrn. 424 W. Chicago Upe,, 
oben. didofal 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer zu mäßigen Prei« 
fen. 135 Mitwanfee Ave. 3omz1m05 


Ein, auch zwei Herren finden qut möblirtes FFront« 
zimmer, Board, gemüthiihes Heim, bei alleinftehen- 
der Dame BIN. Vray Str., 1 Treppe. midofr? 


Zu vermieten: Weödlirte Zimmer: mit Boarb. 
168 W. Ynbiana Str. Zuzimd 


eräunige® Lokal 
eeiguet, für 
u erfra · 





Zu vermiethen: Einige fhöne, mdblirte Zimmer mit 
ode: ohne Board. 472 Weis Str. _bfrjao 
Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Simmer, 
34) Dit North Ave. RL 
Zu vermiethen: Die Hälfte einer mödltrten Office. 
— biltig. Nacdhzuiragen 76-73 5, Ave, Zimmer 
4. 9 





Su vermietben: Zwei ordentliche deutfhe Männer 
können Binimer befommen. 76 Weis Etr., 2. Flat, 
Zimmer 12. dboirfa9 


Fu dermietben: bübfche möblirte Zimmer, gute 
dentiche Kofi. Zu erfragen IN. Ada Str. 9 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen oder 
zwei Herien. 413 Larrabee Str, Haufen. dofro 


Eine alleinſtehen de Frau wün ſcht anſtän dige Board⸗ 


D 
erd. 1341 N. Weitern Ave. doia9 
Zu vermiethen: Hübihe Wohnung mit fünf Zims 
doiamod 


mern. 35 Wilwanfee Ave. 
130 W. Rau · 


Zu vermiethen: Moͤblirte Zimmer. 
bolph Gtr., zwei Treppen had). frla9 


Zu vermielhen: Möblirtes Zimmer. 68 Wisconfin 
Str., nahe Lincoln Bart. dmdol 


Su vermiefßen: Gin Jroihimmer mit Bebroom, 


mit oder ohne Board. 493 Schgwid Str., unten. bmd 








a vermietben: Helles Balement, für irgend etwas 
paffend, aud zum Wohnen. Aente 85.00. 83 M. 
Kinzie Str. dimido? 


Anftärdige deutihe Lente finden. gute Koft, jowie 
gute Hermath in 566 W. 12. Str., *. yloor. Iimzlmwil 


_ Bu vermietgen: Mlödlirted Zimmer an Herrn oder 
Dame; wenn gewünjht mit Piano. 183 Norig Haljted 
Str. zwiſchen Randolph und Lafe. 12 


Zu vermiethen: Store Wohnung nnd Stall. fFeine 
Rage. Bis jeht am Yipoiheler verimiethet geieien. 
Paflend für irgend-ein Gefgäft. DH. Detrey, 5207 Nji- 
land Ape. edi-ja? 


Zu miethen geſucht. 


Bu miethen e ht: Sofort, eine Meine Wohnung 
auf der ae von Einderlofen Leuten. 30 — 
Str. 


Zu miethen gefuht: Eine nette Gottage mit 4-5 

mern, 4 Stunde Fehr vom Gonrt Houie. 1, Mai. 

uter Mietder. U. yranier, 122 ©. Glart — 2 
ä 


Unterricht. 


Grundlichen eugliſchen Unterricht nach neuer, leicht 
faßliher Diethode ertheilt ein erfahrener Lehrer Her- 
reu und Damen. Privatitunden 50 Gents. Klefien- 
unterricht 25 Genie. Moeller, 614 Barrabee Etr., 3. 
Stod. dofal2 


Aerstlihes. 


Rindeitraukgeiten. 
an n. ri ahrım x 

Zirımer 20, 113 Adams Btr., &de Sant. Bon A 
2; Eountagd von 1bi8 2 Haplj 
ivat-Dißpenfary, 


Sr. —— in ſeiner 
ze » gibt brieflih ober mündlich freien 
Nat in allen Toeriellen Yıut- oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heiten Ihnell, dauernd und 
mit geringen Roften. Sprechftunden: 9Boru. bis 3 Ugr 
Nachm. ntags 10 6i5 2. Bimmer 43844 2imzit 


x tt us & en auenarzt, bebanbelt alle 


u Erfolge ohne Opera. 
tionen. Bextrauli ajultationen frei. 168 
Gde Sa & j 


prechſtunden: — und 


maimtil 
Bout 
Silo ei. 8 fa ka Wivatteum. Arch, 6 


ohne Operation ge eine © 
— 8 peai 


850 Bel 2 
ut voe die Schaqhtel — 
Vriva für Des die ihre 


warten. 
tung aller tra ; 
keit. Hrau Dr. Schwarz 279 


elle Bit : 


[3] t Dillion augeigenthitmer im freien 
ni Diele werueh uch rathen, Euer Gelb micht 
in Grundeigenthum anzulegen. Das tt ımz, weil fie 
Eure gie zur Bereiherung ihres Eiunfommens wols 
Ien. arunz faufen dtefe Hänfer und Lotten? Was 
run derfaufen fie wicht und ziehen in gemietbete Wohe 
un Die Wahrheit it — 8 fiectt Geld im eiguen 

toperty. 

Und darum — wollt Yhe Fein Geld maden, fait 
ein Shicagoer Grundeigenthum, denu e8 hat Tauiende 
bon Seuten ohne ihr Daznthun verch gemacht. 


Gofortiger Belig wird gegeben 
bou irgend einem der folgenden Süufer. Sie find Ihin 
elegen, —— und enthalten je 4 dis 10 Zimmer. 
te fönnen für eınen Zehutel baar und Weit 2 ige 
ten mosatliden Abzadlungen gekauft werden. 


— —— 
— Großer Aufraumungs -Verkauf 


enige Häufer übrig zu leptjährigen Preifen, 
Einige ehte Bargaind im diefer Gubs 


bivifion. Häufer don je 4 5i3 7 Aims- 

verfanfen zu 2100 bis 81700; 

Baar-Auzahluugen 8100 biß $i70; 1m0s 

natliche Adzahiungen 810 biß 315; zei 

un Eigentbam; 

10d8; 5 Gen 

Nedmt State Str.Kabel 

oder Haljted Gtr.-Kard und tramdferixrt 

nad 47. GStr,; Big! aus an Wihlanb 

Ave; oder nehmt Accher Rve.-Gar und 

fteigt aus an 47. Str. ZmiigDOffice am 

Sigenthunm, Se Afdland Ape und dd 
Str. Jeden Tag offen. 


Alpland 
Ude 
und 


4. Str 


Dies ift der pradjtvollfte Vorort an deu 
&. 2. & D..Bahn. Einige auögewäßlte 
Häufer übrig: beeilet Euch; mit je 6biB 

Immets: Vreiß 82400 bis je 

Baar · Anza hlung 3300 bi 8450; 
monatliche Adzablan 825 bi 40; 
arei Bot8 von voller Größe mut jedem 
Haus; nur 3 Biodd vom Bahnd“r; 
fommt und bejeht ———— und 
Plaue diefer Daufer und laßt Eu nach 
dein Eigentdum Bringen. 


Un ber Zinois Gentral-Bahe. Tim 
Haus von 7 Sinmern und Bafenent, 
mit 374 Fu Grund 35 Diinuten 
Yabrt don der Stadt und nur 5 Mis 
uuten von ber Weltausftelung. Gpre- 
Het dor ın der Hauptoffice und laßt Cu 
toftenfrei nad) ben: Gigentbum fahren. 


Das 
pradt- 
dolle 
Großdale 


Dauphin 
Park 


Hört jegt auf Ener Geld wegungeben, "und Iaßt die 
monatlihen Zadlungen, die Ihr mat, zu Guniten 
Eurer eigenen Käufer eintragen. Viele Haben Taus 
jeıde von Dollars für Miete ausbezahlt ımd eignen 
nod lein Haus. Weiler zu faufen alg zu miethen. 


a & ee 
| S. € Gor. Dearborn u. Randolph Ste. | 


Zn verlaufen: Mehrere Lotten, jehr billig, zwei 
davon Ed-Lotten, in Avondale, nahe dem Bahnhof. 


€. Spindler, 226 Rumjey Str. —A 


Zu verkauſen: Ein Grundſtück 54 bei 270 mitHaus 
und Stallung. 10 Meilen vom Courthaus paſſend 
für Gürtuerei (au andere Arbeit am Plage) -ift 
fraufheitöhalber billig zu verfaufen. Näheres 120 U 
Randolph Str., Refteurant _ bo—jalt 


Zu verkaufen: Ein jchönes, aweiftödiges Haus, 1% 
Biod von North Ave.»-Gars, an gepflafterter Safe, 
muß für den billigen Preis von 82000 verkauft wer» 
den, baanr 8500, Reft auf leichte Adzahlung. Rachzu⸗ 
fragen 843 W. North Ave. 


Zu Faufen gefucht: 6 Zimmer Haus nub Lot.ar 
der Nordieite. $200 Anzahlung. Reit monatlich. 208 
Oft North Ave. v 
Zu verkaufen: I1 Zimmer Bridhans, bringt 830 den 
Monat, Lot 25x125, Preis 83950. WR Fremant Str. O0 
CIZu kaufen gefudt: Cine Eottage oder feine? Haus 
mit 2ot auf der Nordjerte Paar hundert Dolars 
Auzahlung, Reft monatlid, Muß preiswürdig fein. 
Adrejie S. R, Abendpoft. ni dos 

Zu verfaufen: Farın bon 160 Ader in Säd Dargka 
fünfzig Acer fultivirt, gutes Haus, 2Verti 1000 ° 


Unnftände halber für bie Hälfte verfanft 
uöthiq oder mit Meer nzablung und monatlichen 


Abzabinngen. Wdreffe M. Abendpoft. dos 

Tau verfanfen: Gutc® Frud und Farmlard in Mis 
— — nad 6 Ur Abends und Sonntag. 

11 Zell Sourt, wuten. Say? 

Zu verkaufen oder zu bermiefhen: Yweiltödiges .-. 
Haus, 12 Zimmer mit Storefront, qute Lage. für Sa- 
loon und Boardinghaus, billig und lange Zeit oder 
Tauſch für Meines Haus und Kot. Wbdr. . 149 Abend» 
poft. Buziwi 


Zu verkaufen: Dillig. Rentable® Grundftüd, zwei 
Häufer, Gtalung ıc. Bringt 850 menatiid. Zw 
erfragen 697 Wrightwood Ave., Ed: Paulina Str. _ 

2önziwil 








Zu verkaufen: Kommt und feht dieſen Bargain. 
Eine Hüdfde, trauliche, gutgebante Bricl-Gottage, gute 
Lot, ein wirkliches Kleinod für wenig Geld, Preiß . 
$1200, Anzahlung 8150, Neft leiht. Nachzufragen 
3560 Arcer Ave., von 12 bis 5 Upr Rad. täglich, 
SonntagF ausgenommen. WBugbrok 


Zu verkaufen: 2itöcdige® und Bafement Wohne« 
haus (Brill) No. 563 13. Str.; 7 Zimmer an jedem 
‘yloor, Bad 2c.; jhüner Garten» und YrameStall; 
monatligpe Rente 350. Preis $5200, 82000 Gaih. Näüs 
beies beim Eigenthümer 54 Sheridan Wve., 12. Str. 
und Douglas Part. Bmziwi2 


Zu vermiethen: arm, 120 Acves, 20 Meilen nörd» 
lid von Chicago, une Leaſe. Nachzufragen 
bei Win. MeHugh, 95 W. Ban Buren Etr., Ehitago. 
—A 

Zu verkaufen: Billig fhöne 4 Zimmer Goltages 
gegen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, je 


inte ein zweiftöctges Briehans mit Bajement. : 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. dagbw 


25 für eine Baulot in Ghicage, Spring Blu - 
—8 Reine weiteren er Mehr ald ı& 
Lotten verkauft. I. U. Webb. 153 Glark Str, b 


— 
Kauf: und Verkaufs⸗Augebote. 

verfaufen: Wpotbefer@inrihtumg, 110 Gdubla« 

wi u Recebtun zii: ehr Bilig Mr. & 

170 „Abendoft“. dfrO 


Zu verkaufen: Gutes Tafel-Rladier, $100. 1997 
N. Elart Str. 9 


GE een Denen nennt 
Zu verkaufen: Ein faft nene? No. 46 Bicyele. 40 
Jay Str., Hinterhaus. bofria9 


u verkanfen: irtures für Detitateffen» und 
——i Satyultagen Lidl Lincoln Mine. bfria 
Bu verfaufen: Grocery-Waaren und Einzihtung. 
9330. 22, Str. 9 

verfaufen: 
08 22. Str. 5 
HMun vertauft werden: Feiner Borrath NHerreine 
Ausftattung6waaren, Hemden, Handſchuhe Hüte, 
Schuhe zc., jowie feine Showeafes, Ladentifde, Shel« 
pings, Schuhbänte zc., alles 3600, werth $1200, ver- 
faufe aud einzeln. {jred. Bender, 159 N Galle) 
Str. ⸗ 


— ————— — 
Zu verkaufen: Ein feines Upright Piano unter dem 
halben Breis. 417 LaSalle Ape., oberer; Sur. 0 


ta n neue Schneider « Einrichtung, 
A = Str, R 23mm) 


Bargain. Gounter 89. Barber Pole 84, zimei ele« 
— Barbierftühle; muß verfaufen. 108 W. Adams 
tr. om 


Wer will —2 für 84; fhöner Gaäofen 8, 
Foldingbett 813, Aleiderirant 37.50, Brüffel Car⸗ 
pets. 106 WM. Adams Str. midolt 


5 verkaufen: Eine vollftändige Badeneinrichtu 
—— Bäderer. 5. Lueded. 60 E. 43. Stun mbofed 
Zu verkaufen: Möbel und Teppiche zu billigen 


reifen wegen Aufgebung der Haußpaitung. Nade 
—— am Abend. 175 Biffel Str, dimido4 


Shelves, Counter und Shomcaje, 


faugen quie meue d Arm Nähmeafdyine mit 
naar eanbladen, fünf Se Garantie. Domeitic$25, 
New Home 325, Ginger 810, Wheeler & Willon $10, 
Eldredge $15, White #15. Domeftic Office 216 6. Hal 
fted Ste. Nbenb# offen. bw 


Alte Sorten NRä inen garantirt für fün: 
reis von 510 Da als e Halfted — de 
nier & Sperbel —XRX 


Zu vertaufen: Show Caſes alte und neue. auch 
werden alie gekauft. 110 Sigel Str. “efoıma 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
———— 
u > verlaufen: Gin Pierd, guter Bäufer. 


ilien-Buggy und “Topbiggy; est, 
ine Didlın Er —— — 


BE nennen mente 
BR TERTNENSER 
en a a 11——[1 
a verfaufen a und 2 age 

— 172 


Bine Jstand 





; Cait feiner Kinbheite = VII. 
* Columbus, Nebt, Vov., 8. 
Vaſtor A. Tzech ſchreibt, daß Herr M. Sizenet aus 
Duncan, Rebr., feit feiner Kindheit an Epilepfie litt 
und hatte beinahe jeden zmetten Tag folhe Anfälle und 
— gi en Es no = ahr ver, feit er 
nig’s Rerven-Stärker krauchte ei 
tete Anfälle mehr selommen. age 
Verbefierte ih wunderber. 
Newton, SU. 1. Dez. 1888. 
Geit brei Jahren —— x" außerordentliche Nervofis 
tat. furdtbare Ropfweh, hlaflofigteit, Herzklopfen 
und beftändiges Erbeben nach dem fleinften Geräufd. 
Der Arzt tonnte mir nicht helfen, da gab mir unjer 
Paftor eins von Ihren Büchern, Nachdem ich die erfte 
Flaſche von Poſtor Abnigs's Nerven-Stärker‘‘ ges 
nommen, fühlte ich daß er mir half, und mein Bes 
ben berbejlerte fly wunderbar. & beabftchtige, 
mit ber Mebizin fortzufagren, Frl. daB. Ruib. 


> ein mwertbuolle® Buch für Nerbenleibende 
wird Jedem-ber es verlangt, zugelandt, 


J r e { Arme erhalten aud die Medizin umfonft, 


Dieje Medizin wurbe jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw Raftor — Fort Wahne, Ind. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweilung von 


KOENIG MEDICINE CO,, 
038 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern gu haben für 
81.00 die FZiaihe, _ 6 Beta Tür 85.00; 

oroße 81.75, 6 für 89.00. 


Eine Warnung. 


€3 giebt wenige Dinge, bie von einem 
draktiſchen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie die Bor-Symplomte der 


Schwindfucht 


und dennoch ift e3 übers 
rafchend, wenn man bes 
benft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Tolge der verftohlenen 
Weife, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäf- 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Suften, 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


iſt nit weit entfernt. 

nr. Weshalb folte man ih 
Alcht rechtzeitig warnen 
laſſen und ſoſort allen 
Angriffen auf die £un- 

gen Einhalt thun durch 

die redtzeitige Anwen- 

. dung von 


Hurs —E 


Nonenounn ano In 


einem abfolut fiheren Seilmittel für 
Huften, Erkältungen und die vielen 
Siormen von £ungen-Leiden, welhe zur 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2.biw 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
7 Kauft 850 wertd Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baatpreife. Ilbw⸗a 
Sterling urniture COo., 
00 & 92 Madifen GStr., nahe Sefferion Str 
Dfen Abends bis 9 Ubr und Sonntag Vormittag, 


— — 


JULIUS DE HORVATH, 
—- Architecot — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Office: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Selevbon 594. 6ia3md 





Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Randolph Str. (Heumarkth. ddoſabw 


CHAS. C. BILLETERS 
California», Miffonris und 
Dpio » Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in’d Haus geliefert. 
180-1882 O. Bandolph Str., doindidoſij 


awiihen 5. Ude. und Ba Salle Str. ® 


Brauereien, 


- _MeAVOY BREWING COMPANY, 
E Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
- Reine Malz- Biere, 
Aare. Dapas Ki. 


8.1. Bell 
Blietjmehlbofen any, Gelselür und Sgapmeifter, 


— WACKER & BIRK 
R° WING & MALTING CO. 
— u: ch N.Desplaines Str. Ede Jrdiana Str. 
— nerei; Ro 171-181 N. Desplaines Str, 
= Rarzbans:- Ro, 186—192 N. Jefferfon Str, 

s Eieuator: No. 16-22 W. Indiana Str, 


Rs Neihtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 
Sinmet sos, Chamber of Commerce Building 


- 140 Washington Str. 
vhon 5288. ꝛꝛeladidoij 
108 Gounzır: Jomn L. RoDGER2. 
bidzier & Rodgers, 
— Rechtsanwälte, 
Mi und Ya Galle Gtr. 


- ein blondes, 5 


- Roman von Genf Memin. 


" Erfies Kapitel, 


Es war eine Panje im Reifenfpiel 
eingetreten, | 

Mit gerötheten Wangen — felbit uns | 
ter dem Puder war die Iuftige Röthe des 
Spield erkennbar — hatten die Damen 
fi von der rafenbedesften Lichtung im 
Barke in die laufchigen Lauben der eins 
faſſenden Taxushecken zurüdgezogen, 
plaudernd, lächelnd, knickſend, mit den 
Fächern ſpielend und von den Kavalieren 
geleitet. 

Die Schatten und die glitzernden Son⸗ 
nenlichter fetzten auf dem kurzgeſchnitte— 
nen. Sammetteppich des Raſens das 
Haſcheſpiel fort; über den Gartenplatz, 
den breiten Kiesweg entlang, welcher 
aus der Pichtung auf das Rokolkoſchlöß⸗ 
chen im Hintergrunde ſich öffnete, ga— 
loppirten zierlich ein paar ſchlauke 
Windſpiele hin und her. 

Abfeits von der Geſellſchaft ſchritten 
in einem der rebenüberdachten Lauben— 
gänge zwei Kavaliere. im Gejpräh auf 
und ab. Auch auf den mujcheleinge: 
faßten, röthlichen Kies fielen durch das 
yon herbftlich gelichtete Weinlaub die 
runden Sonnentlede, fo daß er roth und 
goldig geiprenfelt.dalag, leife Enirfchend 
unter den Tritten der Wandelnden. 

„Barbleu!* rief lachend der Größere 
der beiden, „bie Herren Franzofen find 
abgezogen, König Friedrich und feiner 
MWachtparadeentgegen, aber ihren Leicht⸗ 
ſinn haben ſie uns hier gelaſſen, lieber 
Vicomte! Und wenn ich nicht da 
rechts durch die halbkahlen Eſchen un: 
ſere Ebernburg herüberſchimmern ſähe 
— Pardon, unſer, Chateau⸗Plaiſauce“, 
wie e3 die Sonne unſeres Hofes, die 
Frau Marguife, getauft hat — und wenn 
nicht da hinten im der Ferne unfere ern: 
jten thäringifchen Höhenzüge mit ihren 
dunklen, weichen Wellenlinien den Ge: 
fihtstreis begrenzten, ja, fo würde ich 
mich faft: im VBerfailles oder Trianon 
wähnen. --Weberall franzöfifge ‚Caus 
ferien‘, Spiele, Moden, LXebensgewohn- 
beiten, und felbjt-mein geftrenger Herr 
und Baier hat troß feines Podagras und 
feiner Regierungsforgen heute im Neis 
fenfpiel gegenüber unferer gnädigiten 
Margquife wieder einmal all jeine „Ele 
ganz“ und „Eiafticität“ gezeigt, wie e3 
etwa unfer großes Vorbild, der aller: 
hriftlichite Herr von Srankreid und Na: 
varra thun mag, wenn ihn Madame de 
Pompadour ein Gartenvergnügen ar: 
rangirt. * * 

Er riß ein großes feuerrothes Wein⸗ 
blatt herab und zerrollte und zerrieb es 
halb ſpielend, halb unmuthig zwiſchen 
Daumen und Mittelfinger. 

„Und unterdeß wird das Schickſal des 
Herzogthums vielleicht wenige Meilen 
von hier auf dem Schlachtfelde 
entſchiedenn In der Gegend von 
Reichartöwerben und Roßbach müſ— 
fen die Heere auf einander jtoßen. 
Da fchlagen fih die Männer, und 
wir — -fpielen bier Scäferfpiele!” 
gab der andere zurüd, „DO Hoheit ich 
gäbe viel darum, hätten wir jet unfere 
Roffe zwifhhen den Schenteln und zwei 
der Weichlinge, die wir vorgeftern noch 
bier beherberaten, an den Gurgeln!*“ 

Der erjte Sprecher, den der andere 
mit „Hoheit“ angeredet, zog halb Tas 
hend, Halb ärgerlich feinen -linfen Arın 
aus dem des Freundes, Die furzen, 
gelben Toden, welche über jeine breite, 
aber fait mädchenhaft rofige Stirn fie 


len, mit der Hand-zurüditreifend, erz | 


widerte er: „Alle Welt, Bhılipp, lap 
uns doch endlich einmal 
Wir haben wahrli genug Politik ge: 
macht und Nänfe gejhmiedet in den 
legten Wochen! 
Therefia und Preußen bemühten fich 
jeder für fi und jeder gegen den 
anderen, meinen Vater als Bundesge— 
noſſen zu gewinnen, und wenn's jetzt 
nicht bald zur Entſcheidungsſchlacht zwi⸗ 
ſchen König Friedrich, den Franzoſen 
und Reichsvölkern kommt, ſo fängt das 
Spiel in den nächſten Tagen von Neuem 
an. Da will ich jetzt ruhen, einen Tag, 
eine Woche lang, und den Becher des 
Vergrügens ſchlürfen. Nie ſchmeckt er 
ſo ſüß, wie mitten zwiſchen den Sorgen. 
Mag doch Friedrich mit ſeinen Pots— 
damer Blechmützen die Franzoſen zu 
Paaren treiben, dann haben wir beide, 
als ſeine Freunde, hier gewonnen Spiel, 
und daß er das wird, dafür iſt mir trotz 
alledem und alledem gar nicht bange!“ 

Und die junge. Hoheit lachte laut und 
fräftig aus ihrer breiten Bruft und 
firid mit der wohlgepflegten, nicht 
eben Kleinen Rechten über den gelben 
Bart, die Spiten auf der Oberlippe und 
am Kinn zufammendrehend, Dabei 
nieten und tanzten die hellen, Eurzen 
Loden über feiner Stirn, und die hell» 
braunen Augen ließen einen übermütbig 
ladenden Blid über die Büjche fchweifen. 

„Ab, fieh da!“ unterbrah er fi, 
plöglich ernjt werdend, „Graf Fannion 
wieder bei ‚meiner Schweiter. Was 
doch der italienifhe Schleicher fich im: 
mer an unjere Helenina zu maden hat! 
Weiß Gott, neben ber lieben, blonden 
Kleinen fieht er noch dreimal mehr als 
fonft wie ein Kämmerling und Ränke⸗ 
fchmied aus, der er ift — wenn e8 ans 
ders geftattet ift, von Ihrer Kaiſerlich 
Königlihen Majeftät Gejandten fo res 
ipeftwidrig zu fprechen!“ 

„Haba!“ lachte er — ebenſo raſch 
wieder wohlgelaunt — über die Tarus: 
been, melde die beiden von bem eben 
wahrgenommenen Paar trennten. „Has 
ba, Graf Lannion, wirbt der Gejandte 
Ihrer Majeftät von Defterreih wieder 
Bundesgenofjen für die Sache der hohen 
verbündeten Shürzen von Berjailles 
und Wien und. Peteröburg ?_ Soll 
die BPrinzeffin " Helene zu Gad: 
fen-Cbernburg ba8 vierte Schürz⸗ 
hen im europäifchen Bunde werben, 
um ben abfheulihen Spötter von Sans: 
fonct wieder zum Markgrafen von 
Brandenburg herabdrüden zu: helfen? — — 
Helenina, ‚haft bu beine Seele ſchon 
verkauft, mein. Kind? -Yft der Bund 
zwiſchen der Herzogstochter von ber 
Ebernburg und der Marquiſe Pompa⸗ 
dour ſchon abgeſchloſſen 
Die Angerufenen wendeten ſich nach 
dem Prinzen um. Prinzeſſin Helene, 
Glanten Ma 


ng 


vielleicht 


— — — 


Die Yerfa Nerin. 


aufathmen! | 


Franfreih und Maria | 


„Abenppon“, 
Prinzen, am die fie-freific, Hätte , 
wöhnt fein, Fönnen, ind gab mit einer 


angenehmen hellen Stimme zurück: 


KNicht doch, Konrad Graf Lannion 
ſchwaͤrmte von ſeiner ſüdlichen Heimath 
und klagte mir ſein deid, wie man ihn 
einft als Knaben im Parke feines väters 
lihen Schloffes eingefangen und in das 
Jejuitenconvift zu Ancona geftedtl“ 

Der Prinz wiederholte die letzten 
Worte leife zu jeinem-Begleiter, dem 
Vicomte, indem ein leichter, .bedeutungs: 
voller Blick denſelben ſtreifte. Dieſer 
hatte während bes kleinen Zwiege⸗ 
fprähs der Gejchwifter feine “erniten, 
tiefbraunen Augen prüfend-und etwas 
unruhig von dem  Gejandten Zu ber 
Prinzeß und wieder von der "Prinzeß 
auf den Gefandten gehen -laffen. Auf 
die leije Bemerkung -des Prinzen ant: 
wortete er gleihmüthig und ebenfalls 
halblaut: „D, die frommen Väter 
willen jonft wohl ganz vortreffliche 
Menfhen zu erziehen-— bei dem freilich 
lich jih nur der Berftand ausbilden!” 

„Sie dba,“ Tachte‘ der Prinz‘ laut, 
„au Graf Lannion Fhwärmt!“ 

Dann brad) er, wieein Eher; mit feis 
nen breiten Schultern. buch die Hede 
und jtand vor dem Grafen und. der 
Schmeiter. Der Gejandte hatte fi er: 
hoben. Es war ein fehinächtiger, mit 
telgroßer Mann von etwa vierzig Jah: 
ren, eine weltmännifchevornehme Ge: 
ftalt, etwas zierlich ‘gebaut, auf dem 
dünnen, braunen SHalje einen bedeu— 
tenden, feingeformten Kopf mit fcdhar- 
fen Zügen, ein _bartlojes, leicht 
gebrauntes Antlig, ms“ weichen ein 
Dear Eluge, fammetfhwarze Augen 
unruhig und beinahe.-icheu „heraus: 
fladerten. — 

Der Begleiter des Prinzen war in⸗ 
zwiſchen durch die Bahn, welche ſein 
ſtarker Freund gebrochen, zu den an— 
deren getreien und lehnte Leicht” an der 
halbentblätterten Laubenwand; 

Er war der volle Gegenſatz des 
Stalieners. Ueber mittelgroß, kraft— 
voll und breit gebaut, aſchblond, mit 
einem offenen, aber erniten und nad): 
denklichen Gefiht und Klare ruhigen 
Augen. In gewiffen-Sinne bildete er 
auch einen Gegenfat zu. dem derb und 
fajt herfulifch geftalteten Prinzen, deijen 
ganze Haltung gutmüthige Laune und 
ein überjprudelndes . Krafibewußtjein 
ausdrüdte, während in dem Wejen feines 
Freundes viel Zurüdhaltung und ein 
hoher geiftiger Stolz lag. 

„Rina, gib mir deinen Arm, Schive: 
jterlein!“ fuhr jeßt..der.. Brinz.... fort, 
„wie dort drüben joeben, Se. Durch— 
laucht unferer Frau Marquiſe thut. 
Der Hof von Ebernburg--hat die Turze 
Gnade der Herbitjonne benußt, ijt nun 
aber jpielensmüde und bricyt nach dem 
Schloſſe auf.“ — 

Damit nahm der Prinz die Hand der 
Schweſter, legte ſie auf ſeinen Arm und 


ſchickte ſich an, der Geſellſchaft zu fol- 


gen, als plötzlich im breiten Kiesgange 
die Hunde anſchlugen, über den Spiel—⸗ 
platz ſetzten und auf einen ſremden, 
ſtaubbedeckten Reiter kläffend losfuhren, 
der auf einem Seiteuwege heranſprengte. 

Prinz Konrad wendete fi) halb um 
und blicte überrafcht auf den Eindring- 

ling, welcher ſofort parirte, aus dem 
Sattel ſprang und, das Pferd nach ſich 
ziehend, mit ehrerbietigen Gruß auf die 
Lichtung trat. * 

„Ei, Hauptmann von Fugger vom 
Reichsheere!“ rief der Prinz dem rem: 
den laut entgegen. „Grüß Gott, Lie: 
| ber Fugger! Wieder da? Woher des 
Wegs?“ 
„Von Roßbach, Hoheit!“ erwiderte 
der Angerufene. 

„Von Roßbach? In einem Ritt?“ 

„In einem Ritt! Auf der Flucht!“ 

„Auf der Flucht? So iſt geſchlagen 
worden?“ 

„Ja, mein Prinz, wir ſind geſchla— 
gen worden!“ erwiderte der Ankömm— 
ling, auf den ſich die Blicke der drei 
Männer mit der höchſten Spannung 
richteten. „Wir ſind geſchlagen worden, 
wir von der Reichsarmee, und wie! 
Und wir fliehen jetzt, und wie! Hinter 
mir iſt die ganze franzöſiſche Armee, 
zerſprengt, flüchtig! Rennen wie tolle 
Katzen mit Erbſenſäcken am Schwanz!“ 

Er hatte das mit vollem Jubel ge— 
rufen, jtußte jeßt aber plößlich, da er 
hinter ber Hünengeitalt bes Prinzen den 
Gefandten bemerkte, und fuhr nun ges 
mäßigter fort: „Ich übderbringe Em. 
Hoheit die Nachricht, daß in einem Res 
contre, halb Gefecht, halb Manöver, 
heute Mittag der König von Preußen 
die Armee der hohen Alliirten zerſprengt 
und geworfen hat. Wie das zuging,“ 
platzte er da wieder heraus, das weiß 
nur Gott und Friedridht« - © — 

Dieſe Meldung war von der größten 
Wirkung auf die kleine Gruppe. Der 
Prinz ſah den Hauptmann, der all dies 
haſtig hervorſprudelte, einen Moment 
mit offenem Munde ſtaunend an, der 
Geſandte maß ihn mit einem ſo ſtechen⸗ 
den, feindſeligen Blicke, als hätte er ihn 
am liebſten gleich erdolcht; der Vicomte 
hingegen holte tief Athem, warf den 
Kopf ſtolz auf und ein ſtrahlendes 
Lächeln verklärte ſein Geſicht; in ſtarker 
freudiger Begeiſterung ſchienen ſeine 
Augen ſich leicht zu feuchten. 

„Heba! Franz, Maria, Bernhard! 
herbei! brach jekt der Prinz mit. feiner 
Löwenftimme los, nehärt. mit. Diefen 
landfremden Offizier gefangen! _ He, 
Fugger, * fuhr er fort, alö. die Gerufenen 
nicht alsbald Famen, . und padte dabei 
den Hauptmann fejt um. deit. Unter: 
arm, „Ahr feid mein Gefangener 
und bleibt zu Gafte bei mir, bis 
wir die große Mär ..gebührend be- 
gofien! — So, fo jo Hat fh. das 
gewendet!“ fchloß er Halb für fich mit 
berzlichem, fhadenfrohem Lachen, indem 
er das 
turzen Strähnen durdeinander wirbels 
ten, „So Hat fih., das Blatt ge 
wendet!“ “ ee —— 

„Nun, Hauptmann,- aufs C 
Ruben, umkleiden, Släfhlein aı 
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„In der Wäſche“ 
iſt es, in welcher Eure feinen Taſchen⸗ 
tũcher „mehn Cocher bekommen, als 
nothwendig iſt,“ ſicherlich nicht vom 


o, Sonuernag, den s1. Marz iuüuhc··.. 


Zurſchautragen, woʒu ſie beſtimmt 
ſind — was mehr oder weniger bei 
allen Sachen, die gewaſchen werden, 


der Fall iſt. 
Gebet zwei felben Dienſt fur ein Jahr 
Waſchet eins 


reiben, wie an jedem Pacet erſichtlich — waſchet 
Euch am werthvollſten erſcheint, mit Pearline 
wird am Ende des Jahres das beſte ſein. 


gbich ſeinen Taſchentuchern den⸗ 


mit Seife auf gewöhnliche Art, uud 
bad andere mit Pearline ohne su “W 


dasjenige, ba 
— und eB_ 


Die alte Mode des Reibens thut die 
Arbeit .langfam, ungenügend, it der 
Srauen langfamer Tod — fdneller Tod 
für feine Sachen, und madjt grobe Sa- } 


chen vor ihrer Zeit unbrauchbar. 


Pearline befist allediefe Eigenfchaften 
nicht.  Koftet nur fünf Cents es zu pro» A 


20 -» 


ZH 


Diren. Anweifung zur Erleichterung der Wäfche an jedem Padet; 
es greift weder Euch noch das Zeug an, das Ihr waſchet. Wir 
Fönnen Euch nicht zwingen, Pearline zu probieen — Jhr würdet 
uns dankbar fein; wenn wir es Fönnten. Millionen find erfennt- 


Eh für feine Hülfe. Neidiſche 


Seifenfieder verfuchen es nadhzu- 


machen — geliehener Derftand ift billig — und fo ift ihre Waare. 


Hauftirer und unglaubmwäürbige Grocers jagen 


Hurücichicken. 3,5 wer san dur zur mi 


nie heufirt, und follie Euer Grocer 
— ſchickt es zurüc. 1 


u „bie i8 fo gut als" oder „baffelbe wie 


Eud etiwad anderes «ls Pearline bringen, feid geregt 


James Pyle, New DVork. 


N 


rwuadfere und Kinder, 


Kaſtoria eignet ſich far Kiader ſo gut, deß ich 
eb eipfehle alꝰ vorzuglicher wie alle mir belannten 
Recepte. 6. U. Arqher, A. D., 

311 60. Oxford St, Drosfiyn. Q. 9. 


Bird bald fertig fein. 


Yoch eine von Onfel Sams Sarmen 
geöffitet. 
Bier Millionen Ude ım Judiancr:Territo: 
taginın. 

(53 wird erwartet, daß Präfident 
Harrifon die Cheyenne: und Nrapahoe- 
Yändereien, Die weitiih an Dflayjoma 
| grenzen, durh Wroflamation vor oder 
am 1. Mai biejes Jahres eröffnen 
wird. Yeute, Die mach einer jchönen 
| Biertel- Section Band ausjhauen, Fönz- 
nen Diejeibe hier -erhalten, und jollten 
fih vorbereiten, ihre Auswahl zu 
treffen. 
| Jeder ſollte bedenken, daß es nur eine 
Eiſenbahn giebt, welche direct wach Die: 


Chicago, Rock Island & Ba— 





lihen Denver und Pueblo. 

Gin weiterer öjtliber Endpunft it 
Kanias City, und alle Reifende aus den 
füdweitlihen Staaten, die im 


fönnen durchgehende Bahnwagen via 
der Hof Asland benugen, 


Schreibt jofort wegen Karten und | 
Gireulare, die jedes Stüf Land, daS | 
für Befiedelung geöffnet wird, genau | 


angeben, und werden biejelben Euch 


und auf Euren Wunfh aud Euren | 


| Freunden fofort frei zugejandt werden, 
wenn Jhr Eud) wendet an 
John Sebaſtian, G. T. & P. A. 
C. R. J. & P. Ry., Chicago. 


Kerus Neſtauraut und Bier⸗ 
Vault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Bockbier, 
Blaͤtzs Private Stoch, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbadher 20;61j9 


anz—fr 


Bleiben in Fort Sheridan, 


Die beiden „großen Häuptlinge* des 
Siour-Stammes „Short Bull“ und 
„Kiding Bear“, welde fi feit ihrer 
Rüdkehr aus Europa im Kort Sheridan 
befinden, werden die heimatlichen Jagd: 
gründe nicht jo bald wiederjehen. 

General Miles fürdtet nämlid, daß 
die beiden unrubigen Häuptlinge die 
Indianer in den “ bad lands ” wieder 
zum „Geifter-Tanze* führen würden 
und baher werden fie die nächſten fünf 
Monate mit der Verpflegung Ontel 
Sams fih zufrieden geben müflen. 

Die übrigen, im Fort Sheridan be- 
findlichen Rothhäuse werden nad) ihren 
Rejervationen zurikfgefchidt. 


Reiet die Sonntags-Beilane ber „Abenppof”. 
mm — — — 


Haupt ſchüttelte, daß die 


dieſer 
großen Miſſouri Metropole ankommen, 


Gaftsrtia heilt ER, Stuhlgangsflagene 

Aufftopen, Diarchde und jauren Magen, 

Matt Würmer tobt, test Schlaf, Hilftgum Berdauen 
Ohn jeden Schaden kannſt du hHm vertrauen. 


Tırz Crstaur Company, 77 Murray Street, N. Y. 


fen Yändereien fährt, und das ijt Die | 


cific, deren das Ganze umfajienoe | 
Endjtationen prächtige Gelegenheit bies | 
ten für die Einwohner der Ver. Otaas | 
ten, über diefe Linie zu reifen und ihrem | 
Landanjprud anzumelden. hr öftlicher | 
Endpunkt ift Chicago; ihre nördlichen | 
Minnearolis und St. Baul; ihre weit: | 


u. geſund. 
Belle für 
Allgemeinen Daus-Gebrand; 


| Heber Baltimore! 


Horddentier Lloyd. 


| Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
burd) die neuen und erprobten Schuelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Yründen, Stipenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donneritag, 
don Baitimore jeden Diittivoch, 2 Uhr Nachmittag, 
Größtmöglihite Siiherheit. Billige Preije. 
Lorzägliche Verpflegung. 
Mit Dampjern ded Norbdeutihen Lloyd wurden 
men als 2,500, 000 Vaſſagiere 
alðctich ũber See berordert. 
Salons und Kajuten⸗Zimmer auf Deck 
Die Einrichtung tür Zwiſchendeckspaſſagierz 
deren Schlaffteiten fig ine Oberded und im zweiten 
! Bed befinden. find anerkannt portrefflic. 
Gleftriiige Beieuchptung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen die General: Agenten 


& Schumacher & Eo., Baltimore, MiD., 
3. Wim. Eigendurg, Ghicago, INS, 
oder deren Vertreter im Inlanbe. 


Norddeutſcher Lſoyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN-- 


Haver,® 
und Elbe, 


ZNewVork 


Alter, 
Saale, 
- Kaiser Wilhelm II. 


Trave, 
Surze Meifczeit. Billige reife. 
Gute Detöftigung- 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & Cü. 
General» Agentur für den Welten. 
50 Fifth Ave. Chicago. 


Billig! 


Werra, 
Fulda,‘ 


Billig! Bill! 


Passıa 
0 DOM UND A 


Huropa 
in Gajüte und Zwifhended, 
Wer Geld fparen will, jprede vor bei der alten 
s ; bewährten Firma 


6.8.Rihard & Co. 


Passage-Agenten, 
62. Clark Str, (Sherman Haus). 
en Sonntags offen von 10 Bi3 12 Uhr 


Na — 


Geldſendunge; 


9 


7 


— 
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The Manufachurers’Ou 


Ecke State und Monroe Str. 


Miüffen auszichen. 


Der 50. April unfer leßter Tag. 


Ein Stühjadrs-Nemmarkel 


werth von 
510.00 bis 525.00, 


wird verkauft am 


Freitag und Samſtag 


bot, »OIt, 


I. Hehhzogh 


zr 


THE OUTLET. 
JOHN YORK, 


unjer x 


S6B0= 850 


Keine Rüdiht auf Preife, 


Ecke State und Monroe Str, 


777, 773 %& 781 
S. HALSTED STR. 


21 
DEMOREST 


langen 
Mit einer Garantie für s Jahre mit jeder Maſchine. 


50,000 in Gebraud wc c Id ger 


’ : maht und dver⸗ 
Bauft worden feit Juni 1885. — Keine beilere Dias 
ſchine gemacht. 


Nunmehr fabriziren wir 20 000 
Maſchinen jahrlich und die Nachfräge vernmehrt ſich 
jeden Monat. — Schneller Berkauf, Flciner 
Nutzen. — Der Grund, warım wır diefe Mafhine 
au 819.50 verkaufen, ift: der&ngros- Preis für biefe 
Drafhıne, von anderen Yabriten gearbeitet, war 
819.50, und wir glaubten, daß ivir diefe Maidine 
tür baar, ohre Die enormen Verfaufs-Untoften und 
Agsnten:Commilfion, im Retail zu 819.50 ver⸗ 
kaufen zu fünnen: jahrelange Erfahrung uud 


ar y naden ung gziegrt, daß wir fowahl als aud) umere Kumdichaft Dabei gut tgun. Die Zeit iit gefome 


men, aufzuränmen mit den hoben Pretien und großen Brojit3, viel und biflig zw vestaufen if die Order, — 
Die Agenten anderer Mafcrinen derfucen allerhand laufen gegen die, Drinsreft-Maihine auszuiprengen, 
totine ıd wir tagtäglid) darum angegangen werden, den Preis unierer Maſchine zu erhöhen, oder wır würden 


das Agentengef.gaft ruiniren. 


Mir wollen dieje3 nicht thun und g’auden, daß die Käufer baffelbe Recht haben, 


wie die Haeıten, deshald fahren wir fort. uniece Maicirer zu 319.59 zu verkaufen. — Dieie Mafggine it aus 
dem atterleften Material itı einer jeden Einzelheit bejtens geirbzitet und Hit einige Verbeflern tigen neren ans 
dere Maichiren, da fie neuerer Erfindung tit. — Jeder Kıhınana in M:tal kann jazeır, dad Stall Diätzer ift 
als Eiien. de3 zalb fanıı ed von feinem Gewinn fein, Eijen anjtatt Stahl zu verarbeiten. — Wis haben eine Res 
tatioır von Jahren und Stehen dafür, diefe aufrecht zn halten. 
Diefe Maihinen iind zu beziehen, zuzitglich SO Cents für Delivery, durd) 


JOHN YORrk, 7,79 & 781%. Halle Str. 





Finansiclies. 


Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hypotheken zum Bertaufan Hanb. 
Gelver zu verleihen auf Ehicano Grundeigenthum. 


Bi Aſaize 
Paflage-Scheine "ia 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 @. RNandolpH Str. 
Sonntags vjjen von 10--12 Ubr. 2lapljdbfa 


| 
| 
* 
| 
I 


Geld zu verleihen 


tn größeren und Meineren Summen anf irgend welche 
uſe Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Elafie Ges 
häitöpapiere und Leiveziihes Eigentnum, Grunds 
cigenthum. Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien. Pferde, 
Wagen, Piauos, Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Vediagungen nach Belieben 
zoblbar ratenmweife, auf monctfihe Abzahlung wenn 
ewünscht und Zinfen bemgemäg verringrt. Ale Gu 
Foafte unter Derfniwiegenheit abzewidelt. Bitte befı- 
Heu Sie nid cder fihreiben Eie wegen näherer Aus» 
kunst oder werden Jemand gu Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Ielephon 1275. 


Division St.Bank 
319 €. Divifion Sie. 

Binfen auf Sparcrinlagen, 4 Pror, 

Zauft und verkauft 1. Dyupothekent, 


Wecfel auf Europa. Tieemdid 
EI Bailage von und nad) Europa. a 


W, 6. Stoushton, Bantfier. 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Brundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Offie: 227 E&, North Wve., Chicago. 
Züglich offen von 8 Uhr Diorgent bis 7 Uhr Abends, 


Darichen auf perfoni. Eigenthum. 


Gerbrauqt br Geld? 


Kir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
#25 bi3 810,000 g den möglichit niedbr gen Raten und 
in fürzetter Zeil. Wenn or Geld zu leihen wünjcht 
auf Didbeln, Pianos, Pferde. Wagen, Kutichen, La» 
gerhausiheine oder periönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mat. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftzeben und. unfere Runden fo zu bedie» 
net, da fie wieder zu und Lommen, wenn je eine au⸗ 
dece Anleihe zu machen wunſchen. Anleihen können 
auf beliedi a ausgedehut undZahlungen ertweder 
boll oder {bei weije zu irgend einer Zeit gemacht mer» 
ben,nad) dem Belieben berleihenden und jede gemachte 
Berne vermindert die Koften ber Anleihe im Ders 

Uniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren inıBoraus abge ——— Ihr bekommi 
ben vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag anf Möbeln, Piauod 


oder audered perjönliches Eigenthum irgend —— 'R 


Urt julden jolltet, werden inir benfelben abbeza 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir Iaflen das Eigenthum in Eurem Befis, fo = 
2 den Gebraud) des Geldes ſowohl als auch bei 

igenthums habt. Sedenket daß Ihr zu jeder 
Adzahlungen mahen und dadurd die Koften der Ans 
leihe vermindern fönnt. — 

Wenn Geld gebrauchen ſolltet. ſo wir 32 
—— zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soau Go., 


88 3a Galle Gtr., erfter Fiur aber der Stratze 


Ber Geld gebraudit, 


ir. verl von 15 Dollars au. 

Baia pr ) fneil R — — und Maſchinen. 

ohne fie zu entfernen. Auch auf Sagericheine, Pelz 

wert Shuudjagen, Diamanten. oder irgend eım 
gutes Pland. ©. M. Heise, 

Room 61-62, 162 BWeihington Sir. 


Nehmen Sie ben Elevator. 2:6mzbe 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


Ede Jeden - 


wir auf die Mr OR&O a 


Finanzielles. 


GEL 


fFart, wer bei mir Paffagefneine, Enjüte odes 
wifhendet, nad oder von Deutfchland lauft. 
& befördere Paffagiere nah und von Hamburg, 
vensen, Antwerpen, Rotterdam, !iınitcrdant, 
gene: Haris, @teitin ze. via New BI oder 
altimore. Paflagiere nad Gurona liefere mit 
S:Häd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Deriwandte van Europa kommen Laffen will, 
Baun e3 nur in feinem Sputereiie finden, bei mir Frei⸗ 
?arten zu Löfen. ntunit Der Ballagiere in 
Chicago ſtets *2* gemeldet. Naheres in der 
General · Agentur von 


‚ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


Bollmadiss uud Erbihafisfaden is 
Europa, Colleitionen, Boitausgahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Gonntagd ofen bis 12 Ubr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf ilöbel, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit über Werjdges 
; zung. Da wir unter allen Gefelligaften in den Ver. 
! Staaten daB größte Kapital befigen, jo fünnen wie 
| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
i emand in ber Stadt. Lnjere Gejelihaft i 
häüfte nad dem Baugele 
gegen leichte wöchentli 


| irgend 
| organifirt und madt Gel 
ı f&hafts-Plane. Darlehen 
== — Re eine —* a ie 
precht un or ne Anleihe m sin 
Eure Möbel Receipt# mit Sud. 


wu c8 wird deutih gelprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Stz., Zimmer 802. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

MWHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianod, 

Bferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungem, 

Ragerhausfcheine und erfter Klaffe Wertpapiere. 

EI Das einzige deutihe Gelhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 103 5th Ave, 


gimmer 2, 
Ziwtiden Madilon und Walbington Str. 


Sihukverein dergpausheftper 


gegen jchlecht zahlende Diieiher, 
871 Zarrabee Str, 
Bm.Sichert, 3204 Brntiworihtiy, 
Branch 
! Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, PBierde und Wagen, forte auf 


heiten. Keime Entfernung der Gegem 


Raten. — Gtrenge Geheimhaltung. 


CHATTEI, LOAN C0., LAKE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goet3 Sale. 
Abends offen Bis 9 Ar. duo 


Erſte Mortgages. 
auf Chicago Grundeigenthum zu derkaufen. — 4 Pros 
—* Zinſen. — vierteljaͤhrlich bere quet — werdeun auf 

par· Tinlagen bezchit. el auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave, State Bank, 


Ed: Miiwautee Ave. w. Sarpenter-Str— 
Montag und Sonnabend Ab:ndftunden Don = Uhr. 
eb3m6 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Safle Sir., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothrten. 

zu verkaufen." "zumgime 


Beter Weber, 523 Milwaufre Ave, 
Di. — 6i4 Racine Ave. 
Ant. F. tolte. 38648. Halſted Sir. 


Seid zu verleihen 
anf Shicago Gruudeigeuttum tr. beliebigen Summen 
und zu den niedrigiteu Haren bei 2 : 
: . Sgumader. : 
% 


> 
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